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Segelflug-
Bildkalender 2017

Segelflug-
Bildkalender 2017

Die 48ste Ausgabe ist eine ein-
drucksvolle Mischung aus Historie,
Alltag und modernster Technik. Ge-
schichten und Informationen in deut-
scher und englischer Sprache von den
Anfängen des Segelfliegens in Rosit-
ten über Fliegen im Schnee, Strecken-
flug in Kärnten, den Mistralwellen in
Südfrankreich, Rekordflüge in den
Alpen bis hin zur neuesten Technik
eines Ventus 3, einer Antaris oder einer
ASG 32 werden Sie begeistern. Im be-
währtem von Format 48 x 29 cm und
dem ein- und ausklappbarem Kalen-
darium ist der Kalender in dieser Form
weltweit einmalig.

28,75€
zzgl. Portokosten
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Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Luftsportlerinnen und Luftsportler,

seit nun fast sechs Jahren gibt es „unseren“ LuftSport. Was die Auflage 
betrifft, sind wir gut im Rennen und schon jetzt die zahlenmäßig größte 
Luftsportzeitschrift in Deutschland. Dass es allerdings in neun Landesver-
bänden insgesamt fünf verschiedene Luftsportzeitschriften gibt, während 
Luftsportler außerhalb dieser Verbände gar nicht informiert werden, ist kein 
zufriedenstellender Zustand. 
Warum nicht eine Zeitschrift für alle Luftsportler im DAeC? 
Mit dieser Frage haben sich der DAeC-Landesverband Nordrhein-Westfalen 
und der Verlag an den Präsidenten und Generalsekretär des DAeC gewandt, 
verschiedene Publikationsmodelle präsentiert und mit ihnen diskutiert. Das 
Thema einer DAeC-Zeitschrift stand sowohl beim Treffen der Präsidenten 
während des Segelfliegertags in Berlin als auch bei einem weiteren Treffen 
vor  der DAeC-Mitgliederversammlung in Magdeburg auf der Agenda. Stand 
der Dinge: Der DAeC wird die Pressereferenten aller Landesverbände zu 
einer Tagung über dieses Thema einladen.  
Auch in das Redaktionsteam hat das Thema Einzug gehalten: Bei einer 
zweitägigen Redaktionskonferenz der bei uns vertretenen Verbände und des 
Landesverbandes NRW im Oktober in Bad Sobernheim herrschte große Ei-
nigkeit darüber, gemeinsam an dem Projekt „eine für alle“ weiterzuarbeiten, 
LuftSport weiterzuentwickeln, inhaltlich und optisch zu verbessern. Es wird 
eine elektronische Variante geben, und die Möglichkeiten der Sozialen Medi-
en sollen verstärkt genutzt werden. Je mehr Verbände sich an diesem Projekt 
beteiligen, je stärker synergetische Effekte zu Buche schlagen, je höher die 
Auflage, desto besser und – natürlich – kostengünstiger ließe sich ein solches 
Magazin  realisieren.
Bleibt zu erwähnen, dass die vorliegende  Ausgabe so viele Beiträge aus den 
Landesverbänden enthält wie noch nie zuvor. Allen Autoren und Fotografen 
sei hier für diese geschätzte Mitarbeit herzlich gedankt. 

Für die bevorstehenden Feiertage, den Jahreswechsel und das neue Jahr 
2017 wünschen die Landesverbände, die Redaktion und der Verlag alles 
Gute!

Klaus Fey 
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Wolfgang Müther ist bei der Hauptver-
sammlung des DAeC in seinem Amt be-
stätigt worden – und damit für drei weite-
re Jahre Präsident des Verbandes.
Vor der Wahl hatte sich DAeC-Schatzmeis-
terin Sigrid Berner für Müthers „unermüd-
lichen Einsatz, seine Offenheit und Fair-
ness“ bedankt. Auch bei kritischen Fragen 

Der Jugendausschuss des DAeC tagte im 
Oktober in Dresden.
Unter anderem standen die Neuwahlen der 
Bundesjugendleitung an: Max Heilmann 
(Sachsen) bildet danach weiterhin die Spit-

nationalen Luftsportverbänden haben sich 
am 28. Oktober während der Messe „Fas-
zination Modellbau“ in Friedrichshafen ge-
troffen. Ihr Ziel: die Schaffung einer Ver-

Ebene. Die innerhalb Europe Air Sports 
(EAS) organisierten Verbände traten dabei 
mit dem Anspruch an, dass alle Belange des 

des Meetings wurde mit Unterstützung 

sei er stets gesprächsbereit. Müther selbst 
erklärte, die Arbeit habe ihm Spaß berei-
tet, sei „aber auch stressig gewesen“. 
Dann stellte sich Müther erneut für das 
Präsidentenamt zur Verfügung, ein weite-
rer Kandidat fand sich nicht. Offenbar gab 
es auch keinen Bedarf – Müther wurde ein-
stimmig wiedergewählt. 

ze der Bundesjugendleitung; Julia Jansen 
(Nordrhein Westfalen) und Konstantin Mah-
ler (Thüringen) wurden im Amt bestätigt. 
Neu in der Bundesjugendleitung sind Ma-
dleen Fernau (Niedersachsen) und Fabian 

und Zustimmung der großen Mehrzahl 
der anwesenden Vertreter die European 
Model Flight Union gegründet. Durch die 
Gründung der EMFU wird auf europäischer 
Basis eine Vertretung der rund 500 000 

-
fen, die es in dieser Form bisher nicht 

-

und dem europäischen Luftrecht sehr be-
grenzt. Durch die anstehende Erweite-

Als Arbeitsschwerpunkte seiner nächsten 

Struktur des Verbands und die Außendar-
stellung des DAeC. „Aber klar ist auch: Die 
Priorität bleibt der Sport.“ Der DAeC brau-
che weiterhin „Weltmeister, Europameister 
und andere gute Sportler“. Abschließend 
appellierte Müther an die Versammlungs-
gäste, weiterhin an einem Strang zu zie-
hen. „Wir können diskutieren und streiten. 

rung der Zuständigkeit der EASA auf den 
Bereich der Luftfahrzeuge unter 150 kg 
 hat sich diese Situation aber grundlegend 
geändert, und die Notwendigkeit einer 

auf europäischer Basis ist aktuell gege-
 

im europäischen Luftsport.
Mehr hierzu auf http://www.daec.de/news-
details/item/gruendung-der-european-

  DAeC/Frank Tofahrn

Wolfgang Müther bleibt DAeC-Präsident

Luftsportjugend wählt neue Leitung

DAeC

Luftsportjugend

seit 1951

Finster (Sachsen-Anhalt). Björn Sorgenfrei 

für Öffentlichkeitsarbeit gewählt. Neue Kas-
senprüfer sind Christoph Alpoim (Hamburg) 

In Workshops ging es um die Erstellung 
eines Leitbildes und Öffentlichkeitsarbeit, – 
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ihr positives Gesamturteil trug sicher zur guten Stimmung bei, die 
vom ersten Start bis zur Abreise anhielt. 
Siehe dazu auch Fotos und Bericht auf den Seiten 22–24.

Die neue Bundesjugendleitung (von links 

nach rechts): Madleen Fernau, Julia Jan-

sen, Max Heilmann, Fabian Finster und 

Konstantin Mahler

GENIESSEN SIE PERFEKTEN SOUND
GEPAART MIT OPTIMALER SICHT!
Piloten-Sonnenbrille in limitierter Bose-Edition sichern:

Aufgepasst:

+49 6103 20596 0
www.eisenschmidt.aero

facebook.com/eisenschmidt.aero
customer-support@eisenschmidt.aero

Winteraktion vom 
5.12.2016 bis 8.1.2017!

wobei der Fokus auf Social Media und dem 
Internetauftritt der Luftsportjugend lag. Ein 
weiteres wichtiges Themenfeld: Projekte zur 
Nachwuchsförderung. Außerdem wurde der 
Haushalt beschlossen.
Die Luftsportjugend dankte Hendrik 
Jaeschke für seine ehrenamtliche Arbeit 
in der Bundesjugendleitung: „Hendrik hat 

sich durch hohes Engagement, Arbeitsbe-
reitschaft und Kampfgeist, vor allem in Kri-
senzeiten, ausgezeichnet.“

Rang Bundesland Punkte
1 Hessen 28,3
2 Bremen 29,7
3 Bayern 30,8
4 Rheinland-Pfalz 32,4
5 Brandenburg 34,3
6 Niedersachen 34,4
7 Hamburg 34,6
8 Berlin 34,9
9 Saarland 36,5
10 Schleswig-Holstein 39,2
11 Mecklenburg-Vorpommern 40,1
12 Nordrheinwestfalen 40,2
13 Sachsen 42,0
14 Thüringen 47,6
15 Sachsen-Anhalt 53,3

Länderwertung BJVF 2016 in Hellingst (LV Bremen)

Vielleicht hat es sich noch nicht überall herumgesprochen, dass es 
-

res Hochdeutsch ankommt. Das mag womöglich der Grund gewe-
sen sein, dass keine Teilnehmer aus dem Bundesland teilnahmen, 
das von sich behauptet, alles zu können – außer Hochdeutsch. 
So vermisste man dann das Schwäbische unter den sprachlichen 

anderen fünfzehn Bundesländern, die Ende August zum Bundes-

des fremden Geländers bei idealem Wetter erfolgen konnten, 
-

genden Tag von seiner besten Seite. 44 Teilnehmer, die mit ihren 
Fluglehrern, Vereinsfreunden, Eltern oder Geschwistern kamen, 
waren engagiert und mit gesundem Ehrgeiz bei der Sache, ohne 
dabei allzu verbissen oder leichtsinnig geworden zu sein. Die Jury 

Einzelwertung BJVF 2016 in Hellingst (LV Bremen)

Offizielles Endergebnis 
Levi Kern Referent BJVF

Rang Nachname Vorname Bundesland Punkte
1 Kwiatkowski Ron Brandenburg 19,7
2 Lenz Georg Rheinland-Pfalz 20,0
3 Simon Sebastian Bremen 23,0
4 Schomber Frederik Hessen 23,3
5 Hentschel Matthias Hessen 24,3
6 Bender Lukas Saarland 25,7
7 Böhm Benjamin Bayern 26,7
8 Schmieding Arne Nordrheinwestfalen 27,3
9 Pohl Marvin Bremen 27,7
9 Luchting Frederik Hamburg 27,7

11 Hanson Christopher Niedersachen 31,3
12 Kirchner Anton Schleswig-Holstein 31,7
12 Elflein Jens Bayern 31,7
14 Pflug Marvin Berlin 32,0
15 Ecke Tobias Berlin 32,3
16 Rauser Maik Niedersachen 34,0
16 Weber Philipp Bayern 34,0
18 Garten Albrecht Sachsen 35,0
19 May Paul Rheinland-Pfalz 36,3
20 Funke Benedikt Thüringen 36,7
21 Cludts Maxime Hessen 37,3
22 Diesinger Simon Hamburg 37,7
23 Vaske Felix Niedersachen 38,0
24 Stichternath Leon Bremen 38,3
24 Guletz Nicolas Hamburg 38,3
26 Simunovic Mattheo Mecklenburg-Vorpommern 38,7
27 Tolubajew Tim Sachsen 39,3
28 Lemke Lars Christian Berlin 40,3
29 Tesch Martin Mecklenburg-Vorpommern 40,7
30 Gierke Ulrich Mecklenburg-Vorpommern 41,0
30 Everwin Tom Rheinland-Pfalz 41,0
30 Scholz Mathis Brandenburg 41,0
33 Stumpf Andreas Schleswig-Holstein 41,7
34 Quitschau Felix Brandenburg 42,3
35 Hildebrandt Niels Schleswig-Holstein 44,3
35 Weber Daniel Nordrheinwestfalen 44,3
37 Germeshausen Johannes Thüringen 45,3
38 Preiß Moses Saarland 47,3
39 Korte Max Nordrheinwestfalen 49,0
40 Hosang Niclas Sachsen-Anhalt 51,0
41 Gräser Philipp Sachsen 51,7
42 Sanowski Helena Sachsen-Anhalt 54,0
43 Ritter Nils Sachsen-Anhalt 55,0
44 Wendt Robin Thüringen 60,7

Luftsport Januar Februar.indb   5 01.12.16   10:44

creo




6
LuftSport Dezember 2016/Januar 2017

NEWS

Nie mehr ohne!
pc_met Internet Service
Für VFR, IFR,  oder 
Ballonfahrt: Nur beim DWD 
erhalten Sie alle erforderlichen 
und gesetzlich vorgeschriebe-
nen Flugwetterinformationen  
und -vorhersagen. 

www. f l u gw e t t e r . d e

Damit sind Sie nach der SERA-
Verordnung perfekt gebrieft. 
Bestellung unter
www.dwd-shop.de

Die Weltluftsportorganisiation wird im Jahr 
2017 eine internationale Konferenz zum 
Thema Drohnen ausrichten. Der Fokus 
liegt auf drei Themen: Sport, Innovation 
und Sicherheit. Die FAI wird hierzu mit den 
Drohnen befasste Firmen und  Hersteller 

-

Gefangen über den Wolken – was dann? 
Über diese und viele weitere Fragen 

-
-

Auch die sechste Veranstaltung dieser Art hat 
gezeigt: Es gibt ein großes Informationsbe-
dürfnis der Privat- und Sportpiloten hinsicht-
lich Flugsicherung und Flugsicherheit.
In zwölf unterschiedlichen Fachvorträgen 

Themenspektrum: Fluginformations-

Nach der Landung des letzten Zeppelin-

-
frieden auf das zurückliegende Jahr und 
seine Highlights: Zum Beispiel auf den 

Von der 110. Generalver-
sammlung der FAI wurde 
Luftfahrtmediziner Jür-
gen Knüppel für sein au-
ßergewöhnliches Enga-
gement für den Luftsport 
und die Luftfahrtmedizin als „Companion 
of Honour“geehrt. Wir gratulieren Jürgen 
ganz herzlich zu dieser Auszeichnung! 

ter, Luftfahrtbehörden, Veranstalter und 
andere. Es soll über weitere technologische 
Entwicklungen, Sicherheit bei der Nutzung 
von Drohnen im Sport und in der Freizeit 
diskutiert und diese unterstützt werden. 
www.fai.org

dienst, Flugberatung und Flugvorberei-
tung, Besondere Luftraumnutzung und 
die Herausforderungen bei der Entwick-
lung von Luftfahrtkarten waren nur eini-
ge Inhalte. Und nicht nur diese Themen 
waren sehr gefragt: Erweitert wurde das 
Vortragsprogramm durch Experten der 
Bundesluftwaffe und des Deutschen Wet-
terdienstes.
Nach jedem Vortrag hatten die Gäs-
te Gelegenheit, Fragen zu stellen, was 
ausgiebig genutzt wurde. Zur weiteren 
Vertiefung konnten sich die Besucher an-

year-Zeppelins, die Eröffnung des Erweite-
rungsbaus des Zeppelin-Hangars FN,  die 
Forschungsexpedition Uhrwerk Ozean und 
die Fallschirmabsprünge aus dem Zeppelin 

-
re. Ein ausführlicher Bericht über die Mög-
lichkeiten des Fallschirmspringens und 
was die ersten 16 Jumper erlebt haben in 
der nächsten Ausgabe. Helmut Penner

schließend an den Infoständen mit den 
entsprechenden Experten austauschen.
Über einhundert Besucher hatten außer-
dem Gelegenheit, in insgesamt acht Füh-
rungen aus dem Besucherraum der Kon-
trollzentrale Langen den Fluglotsen bei 
deren Arbeit über die Schulter zu schauen.
Das gegenseitige Verständnis von Flugsiche-
rung, Sport- und Privatpiloten soll auf jeden 
Fall weiter ausgebaut werden. Es ist ein wich-
tiger Baustein für eine Erhöhung der Flug-
sicherheit in Deutschland. Daher soll diese 

1. FAI-Drohnen-Konferenz und -Ausstellung

Der DFS-Pilotentag bleibt Publikumsmagnet

Zeppelin NT beendete erfolgreiche Flugsaison

Ehrung für 
Jürgen Knüppel

FAI

DFS

Weitere News

Foto:

Felix Hörhager
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AERO-www.
.deDREAMS

Zu bestellen beim
WERBE-VERLAG Temlitz 
temmy@aero-dreams.de  -  65191 Wiesbaden - Bingertstr. 45

In einer praktischen CD-Hülle.
Im Format 12 x 14 cm als Tisch-
aufsteller. 13 Farbmotive aus
den Jahren 1993 bis 2007
des Wandkalenders.

Bob Hoover war schon zu Lebzeiten eine 
Legende. Während des Zweiten Weltkrieges 
wurde er im Luftkampf von einer deutschen 
Focke-Wulf 190 abgeschossen. Kaum in 
Gefangenschaft klaute er eine Fw 190 und 
entkam. Mit Chuck Yeager nahm er am Test-
programm der Bell X-1 teil, testete die be-
rühmten F-86 Sabre und F-100 Super Dabre. 

Alles Jobs gewöhnlicher Militärtestpiloten! 
Doch unvergesslich machten ihn erst seine 

den USA und in Europa, wenn er halsbre-
cherisch wirkend erst einen und dann beide 
seiner Kolbenmotoren abstellte und auf nur 

-
gen über den stillgesetzten Motor war eine 

seiner Bravourstückchen. 94-jährig hat nun 
sein eigener Motor den Puls eingestellt.

H.P.

Parlaments hat einen Änderungsantrag 
-
-

DAeC und Europe Air Sports hatten sich 
für diese Änderung eingesetzt und bei den 
deutschen Mitgliedern des Europäischen 
Parlaments viel Gehör gefunden, insbe-
sondere bei Gabriele Preuß (SPD), Dr. 

Die 48. Ausgabe dieses Klassikers ist so-
eben erschienen. Wieder einmal hat der 
Verlag eine tolle Mischung von modernen 

-
len Umgebungen zusammengestellt.
Es gibt ihn sowohl als Wandkalender (48 x 
29 cm) als auch als handlichen „Junior“-
Aufstellkalender (12 x 14 cm).
www.aero-dreams.de

Dieter-Lebrecht Koch (CDU) und Gesine 
Meissner (FDP). 
Der Änderungsantrag betont die Bedeu-
tung der Vereine für den sicheren Modell-

Europäische Agentur für Flugsicherheit 
(EASA ). Diese solle beim Übergang von 

-

zuvor ausgeübt werden kann. 
Quelle: DAeC 
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Für jedes zum Verkehr zugelassene 
-

rung und eine aktuell gültige Jahres-
nachprüfung vorliegen. Sind diese 
Nachweise nicht nur vorübergehend 
entfallen, ist das Luftsportgeräte-
Büro per Gesetz gezwungen, die 
Verkehrszulassung zu entziehen.
Nun wird es sich manchmal nicht 

vermeiden lassen, mit der Jahres-
nachprüfung in Verzug zu geraten. 
Es macht z. B. keinen Sinn, eine 
Nachprüfung zu veranlassen, wenn 

-
beiten anstehen. Auch Krankheit 
oder zeitliche Engpässe können zu 
Verzögerungen führen. Dauern die-
se allerdings länger als drei Mona-

te, kann der Entzug der 
Verkehrszulassung dro-
hen.  Das kostet Zeit und 
Geld, und jeder scheut 
diesen Aufwand, der sich 
mit einer vorübergehen-
den Stilllegung einfach 
umgehen lässt.

Wie kann man die vo-
rübergehende Stillle-
gung veranlassen?
Soll das UL längerfristig 
wieder in Betrieb genom-
men werden, füllt man 
ein Abmeldeformular aus 
oder bittet unter Einsen-
dung des Eintragungs-
scheines formlos um vor-
übergehende Stilllegung.
Das Luftsportgeräte-Büro 
bestätigt die Stilllegung, 
die zunächst für ein Jahr 
gilt und bei Bedarf auch 
verlängert werden kann. 
Für eine Aktivierung der 
Zulassung müssen dann 
nur eine aktuelle Jah-

LUFTSPORTGERÄTE-BÜRO

Wie geht das?

resnachprüfung und ein aktueller 
Versicherungsnachweis eingereicht 
werden. Das Luftsportgeräte-Büro 
schickt dann den Eintragungsschein 
gebührenfrei zurück. Der mit  ei-
ner Wiederzulassung verbundene 
Aufwand samt Gebühren entfallen 
damit.

Jahresnachprüfung
Die Jahresnachprüfung kann be-
quem online beantragt werden, und 
man erhält die Prüfnummer sofort 
per E-Mail. Die Prüfnummer behält 
bis zur Verwendung ihre Gültigkeit.

Versicherungsnachweis
Für UL, die beim Luftsportgeräte-
Büro registriert sind, werden über 
den DAeC attraktive Versicherungs-
angebote bereitgehalten. Verglei-
chen lohnt sich hier. Gern können 
Sie das Luftsportgeräte-Büro für 
diesen Service ansprechen.

Kosten
Eine vorübergehende Stilllegung 
kostet lediglich 30 Euro Gebühr, die 
Verlängerung der Stilllegung  15 
Euro, jeweils zuzüglich Mehrwert-
steuer.  Aufwand und hohe Kosten 
eines Widerrufs und einer Wieder-
zulassung werden somit gespart.

Frank Einführer,
Luftsportgeräte-Büro im DAeC

Flugzeugräder • Flugzeugreifen • Hydraulische Bremssysteme

Schleppseileinziehwinden • Sicherheitskupplungen • Seile

Start- / Schleppausrüstung • Wartung www.tost.de
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Das 10. gemeinsame Sicher-
heitstraining der Pilotinnen 
der internationalen 99s und 
der Vereinigung Deutscher Pi-
lotinnen fand vom vom 30.09. 
2016 bis zum 03.10.2016 in 
Diepholz (ETND) statt.

Seit nunmehr 10 Jahren, seit 2006, 
organisieren die Fluglehrerinnen 

Flugplatz Diepholz-Dümmerland 
(ETND) in Niedersachsen ein Sicher-
heitstraining für die Vereinigung 
Deutscher Pilotinnen (VDP) und die  
Ninety-Nines (99s), eine internati-
onale Vereinigung von Pilotinnen. 

abwechslungsreiches Airwork, 

-
-

ping, Fachvorträge oder Sprech-
funk – das alles und noch viel 
mehr bietet das alljährliche Diep-
holzer Sicherheitstraining der Pilo-
tinnen.
In diesem Jahr waren 17 Pilotinnen, 
7 Piloten, 16 Fluglehrerinnen und 
Fluglehrer mit ihren 18 einmotori-
gen Flugzeugen an der Fortbildung 
beteiligt. Bei eher durchwachsenem 
Wetter gab es Herausforderungen 
genug, die die Pilotinnen mit Kon-
zentration, Leidenschaft und Spaß 

Bremen (EDDW), Nordseeinselhop-

Wind, mehrere Vorträge der DFS, 

um nur einige Programmpunkte zu 
nennen. Mit einer zünftigen Par-
ty samt Liveband (The Creachers) 
wurde am Flugplatz in Diepholz am 
Sonntagabend dann das Jubiläum 
gefeiert!
Strahlende Gesichter und immer 
professioneller agierende Pilo-
tinnen entschädigen die beiden 
Fluglehrerinnen für ihr Engage-
ment. Keine Pilotin reist nach dem 
Fliegerwochenende ab, ohne etwas 
Neues für sich gelernt oder ent-
deckt zu haben. Für einige geht es 
nur noch um Feintuning,  andere  

-
növer mehr von  der gewünschten 

Insgesamt wurden in den 10 Jah-
ren 132 Pilotinnen und 78 Piloten 
von insgesamt 29 Fluglehrerinnen 
und Fluglehrern fortgebildet. 22 
Pilotinnen und Piloten nahmen die 
Gelegenheit wahr, während des 
Trainings am Abend ihre „Englisch 

Natürlich sind auch Piloten und 

Oben:

Abflug von Bremen

MOTORFLUG

Jubiläumstreffen der Pilotinnen

Links:

Gruppenbild: Heike 

Kaeferle, Rosa Hölt-

ken, Hetta Reinsch, 

Ursula Hammer

Untere Reihe: 

Flughafen Bremen

Fluglehrer immer herzlich willkom-

bekanntlich keine Sache des Ge-
schlechts!
Eines ist allen gemeinsam: „Wir 
lieben den Logenplatz am (rosa-
hellblauen) Himmel, der durch 
Trainings wie dieses immer wieder 

Haliti, selbst Pilotin und Sprecherin 
der Pilotinnen.
(Mehr Infos unter www.pilotin-
nen.de, bei den europäischen Pi-
lotinnen unter www.FEWP.org
und bei den internationalen 99s 
unter www.ninety-nines.de sowie 
www.ninety-nines.org)

Ruth Haliti, Presse-
referentin der VDP und der 99s
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Zum 25. Mal zeigt die größte Messe 
der Allgemeinen Luftfahrt in Europa 
vom 5. bis 8. April 2017 das volle 
Programm, eine neue Rekordbetei-
ligung der Aussteller zeichnet sich 
ab. Mehr als 600 Unternehmen 
werden auf dem Messegelände in 
Friedrichshafen präsent sein und 
von Segel- und Ultraleicht-Flug-
zeugen bis zu mehrstrahligen Busi-
ness-Jets, Hubschraubern und Gy-
rocoptern die gesamte Palette der 
„General Aviation“ präsentieren.

Alternative Antriebe 
Mit einem besonderen Flugpro-

-
zeuge noch deutlicher und umfang-
reicher in den Fokus. Während die 
stets wachsende Zahl an Ausstellern 
in diesem innovativem Segment 
bisher im Foyer West beheimatet 
war, füllt sie 2017 die gesamte Hal-

einen besonderen Schub, da seit 
Kurzem Branchengiganten wie Sie-
mens und Airbus in die Entwicklung 
von Flugzeugen mit Elektroantrieb 
eingestiegen sind. Gleichzeitig 
machte im Herbst 2016 auch der 

-
zeugs mit Brennstoffzellenantrieb 
und Elektromotor in Deutschland 
Schlagzeilen. Waren bisher Elektro-
antriebe vor allem bei Ultraleichten 

diese Triebwerke nun auch in die 
Echo-Klasse ein und werden sogar 

-

werden.

kommen 2017 wieder auf ihre Kos-
ten, und zwar  diesmal statt in der 
etwas abseits gelegenen Halle A1 in 
den stark frequentierten B-Hallen. 
Alle namhaften Hersteller und vie-
le Ausstatter und Zulieferer haben 

-
derausstellung des Vintage Glider 
Clubs lockt seit Jahren alle an der 
Geschichte der Fliegerei Interessier-
ten in Halle B4. Organisator Gere 
Tischler und sein Team schaffen es 
Jahr für Jahr, Flugzeuge einer be-
stimmten Herkunft, Gattung, Bau-
art oder Konstrukteurs aus ganz Eu-
ropa an den Bodensee zu bringen. 

und schwanzlose Flugzeuge zu be-
wundern waren, standen im letzten 
Jahr Konstruktionen des berühm-

Mittelpunkt. Unter welchem Motto 
die nächste Ausstellung steht, wird 
noch nicht verraten. 

Drohnen und UAS 
Die Sonderschau UAS-Expo/Ae-
rodrones  widmet sich wohl dem 
Bereich der Luftfahrt, der am ra-
santesten wächst. Neue Anbieter 
sogenannter Unmanned Aerial 
Systems (UAS), also ziviler Droh-
nen oder unbemannter Flugzeuge, 
zeigen hier neue Modelle und Ein-
satzzwecke. Aber auch die Probleme 
durch die unterschiedlichen An-
sprüche der Nutzer an den gemein-
samen Luftraum werden 2017 im 

der UAS-Expo 2017 vorgesehen.

Oben:

Der elektrisch ange-

triebene Multicopter 

„Volocopter VC 

200“ bei der AERO 

2016; Foto: Ludwig 

Feuchtner

Rechts:

Das Static Display 

befindet sich süd-

lich der A-Hallen 

und direkt an den 

Flughafen angren-

zend. Foto: Messe 

Friedrichshafen

25 Jahre AERO in Friedrichshafen – 
Jubiläum mit Rekordbeteiligung

AERO
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Für nach Friedrichshafen (EDNY) 

-
sert. Wie in den vergangenen Jahren 

online-gestützte Slotvergabe für 
die Nutzung des Bodensee-Airport 
Friedrichshafen unter https://aero-
ppr.bodensee-airport.eu geben. 

/ 9:00 Uhr (Ortszeit) gegen eine 
Gebühr von 35 Euro reserviert wer-
den, die dem Paketpreis für selbst 

-
tet Landegebühren, Parkgebühren 

vor Ort angerechnet wird. Gemäß 

veröffentlicht werden, ist ein Slot 
zwingend vorgeschrieben.  Wer früh 
startet und morgens zwischen 6 Uhr 
und 8 Uhr (Ortszeit) in Friedrichs-

landet, muss keinen Slot reservie-

Messeschluss von 19:20 bis 22 Uhr.
Eine weitere Landemöglichkeit ohne 
Slotregelung für Uls und Motorseg-

-
gelände Markdorf angeboten. Für 
spontan anreisende PPL-A-Piloten 
sind auch die nahe gelegenen 
Flugplätze Leutkirch oder Mengen 
geeignet, die mit Shuttlebussen an 
das Messegelände in Friedrichsha-
fen angebunden werden.

-
zem zwei Mal täglich von Köln/Bonn 
nach Friedrichshafen und zurück. 

-
hafen von Frankfurt aus  an. 

Unterkünfte
Erfahrungsgemäß sind Unterkünfte 
während der Aero knapp, frühzeiti-
ge Buchung ist empfehlenswert. Wer 

-
det auch kurzfristig Zimmer, Pensio-
nen oder Gasthöfe. Für alle Jungen 
und Junggebliebenen sei das Ange-

bot der Messe, „Tent City“, empfoh-
len. In Halle A 1 können dort aufge-
baute Zelte kostengünstig gemietet 
werden. Außerdem gibt es zwei Ju-
gendherbergen, eine nur wenige Mi-
nuten vom Messegelände entfernt, 
die andere am Seeufer im Zentrum. 
Auch für Wohnwagen und Wohnmo-
bile ist gesorgt. Auf dem Parkplatz 
Ost 2 stehen Stellplätze mit Elektro-
anschluss zur Verfügung. Die sanitä-
ren Anlagen sollen 2017 hergerichtet 
werden, und auch den Frühstücksim-
biss wird es wieder geben. 

Kinder und Jugendliche will-
kommen
Kinder und Jugendliche bis zum 
16. Lebensjahr haben freien Ein-
tritt, Schüler und Studenten zahlen 
nur 5 €. Die Jüngsten  (3 – 6 Jah-
re) können bis zu zwei Stunden im 
Messekindergarten betreut werden. 

Messe Friedrichshafen/KF
Fotos: Messe Friedrichshafen, 

Ludwig Feuchtner

Oben links:

In der Headset-

Test-Aera können 

Kopfhörer auspro-

biert werden.

Oben Mitte:

Die Messe gibt 

einen Überblick 

über das rasant 

wachsende Angebot 

an Avionik.

Oben rechts:

Die E-Flight-Expo – 

2016 noch im Foyer 

West – zieht in die 

große Halle A7

Foto: Ludwig 

Feuchtner

LTB Follmann 
Inh. Marc Kön

Bahnhofstr. 44
54518 Sehlem

Telefon: 06508 - 91 98 295
Fax: 06508 - 91 98 296

www.ltb-follmann.de
info@ltb-follmann.de

Wartung und Reparatur von Segelflugzeugen, Motorseglern, 
Ultraleichtflugzeugen in Holz- Gemischt- und FVK-Bauweise

Herstellung von Baugruppen für Flugzeuge in Holzbauweise
Spezialisiert auf Reparaturen an Oldtimern

Jahresnachprüfung von Motorseglern, 
Segel- und UL-Flugzeugen

Zertifiziert nach EASA Part F und G.; 
zertifiziert als LTB nach Richtlinien des LBA, d.h. Anhang II. 
Technische Betreuung von Segelflugzeugen und Motorseglern

Neubau einer Klemm KL 25 nach Originalplänen – Kaufinteressenten bitte melden!
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Der Gewinnerbeitrag „ECO4“ des 
Instituts für Flugzeugbau Stuttgart 
zeigt, wie ein umweltschonender 

-
den kann.

-
aktes verlieh Oberbürgermeister 
Gunter Czisch am Freitag den 11. 

den mit 25.000 € dotierten Berb-
linger-Preis 2016 der Stadt Ulm. 
Gesucht waren Ideen, die aufzei-
gen, wie zukünftig umweltschonen-
de Flüge über große Distanzen mit 
motorgetriebenen Flugzeugen rea-
lisiert werden könnten. Unter dem 

der Wettbewerb das Fernziel, einen 
Langstrecken-Flug von der Donau-
quelle bis zur Mündung möglichst 
emissions- und geräuscharm zu er-
möglichen.
Der erste Preis des Berblinger- 
Wettbewerbes 2016 ging mit ei-
nem Preisgeld von 23.000 € an das 
Team vom Institut für Flugzeugbau 
der Universität Stuttgart für das 
Projekt „ECO4“. Das viersitzige 

dieselelektrischem Hybridantrieb 
verspricht einen deutlich reduzier-
teren Verbrauch und geringere 
Geräuschemission als marktübliche 

Laut Einschätzungen der Fach-
Jury – bestehend aus 16 hochka-
rätigen Vertretern der Luft- und 

Hochschulen und Forschungsins-
tituten sowie Vertretern der Stadt 
Ulm – besitzt das Gewinnerprojekt 
das meiste Potenzial, die „Vision 

lässt das Flugzeug mit drei Personen 

km, mit vier Personen immerhin 
noch 2.000 km erwarten“, konkreti-
siert Juryvorsitzender Prof. Dr. Otto 
Künzel die Einschätzung der Jury.
Projektleiter Ingmar Geiß vom 
Institut für Flugzeugbau der Uni-
versität Stuttgart zeigte sich über-
wältigt vom Erfolg der Bewerbung. 
„Als Gewinnerteam des Instituts für 
Flugzeugbau freuen wir uns sehr 
und danken der Stadt Ulm, dass 
sie mit der Auszeichnung unsere 
Forschungsarbeit im Bereich elekt-
risches Fliegen würdigt. Der Gewinn 
des Preisgeldes ist für unser Team 
zudem der Startschuss für den Be-
ginn konkreter Entwicklungsarbeit 
wichtiger Komponenten des ECO4. 
In einem ersten Schritt wird der 
neu entwickelte Antriebsstrang des 
Flugzeugs aufgebaut und am Boden 
getestet.“
Zusätzlich zum Hauptpreis ent-
schied sich die Fach-Jury das Preis-
geld zu teilen und zwei Sonder-
preise zu vergeben. Sonderpreise 
dotiert mit jeweils 1.000 € gingen 
an Thomas Brenner und Karl-Heinz 
Helling mit ihrem Projekt „Flugzeug 

Thomas Strieker und Thomas Sen-
kel für ihr Projekt „Elektro Flywha-
le“. Während Brenner und Helling 
ein neuartiges Antriebskonzept für 
Flugzeuge entwickelt haben, be-
schreiben Strieker und Senkel ein 
vielversprechendes Gesamtkonzept 
für ein Amphibien-Flugzeug mit hy-
brid-elektrischem Antrieb in Kombi-
nation mit Solarzellen.

Zum Wettbewerb gingen insge-
samt 15 Beiträge ein. Das Teil-
nehmerfeld setzte sich zusammen 
aus Hobbytüftlern, Forschungs-
gruppen, kooperierenden Unter-
nehmen bis hin zu namhaften 
Forschungsinstituten. Bei allen Be-
wertungen der eingereichten Pro-
jekte legte die Jury folgende Krite-
rien und Gewichtungen zugrunde:
• Umweltverträglichkeit 25%
• Zukunftspotenzial 20%
• Leistung/Effektivität 25%
• Alltagstauglichkeit 10%
• Qualität der Bewerbungsunter-

lagen 20%

Die Preise mit Jurybegründun-
gen: Berblinger-Preis,
dotiert mit 23.000 €:
Projekt „ECO4“ vom Institut für 
Flugzeugbau der Universität Stutt-
gart Teammitglieder: Ingmar Geiß 
(Projektleiter), Len Schumann, Jo-

-
dreas Strohmayer. „Das Team des 
Instituts für Flugzeugbau (IFB) der 
Universität Stuttgart bewarb sich 
mit dem ambitionierten und inter-
essanten Projekt eines viersitzigen 

europaweit geltenden Bauvorschrift 
CS-23 gebaut und zugelassen wer-
den soll. Der eigenentwickelte, 

Hybridantrieb verspricht Leis-
tungen, die bezüglich Zuladung, 
Startstrecke, Steigvermögen und 

-
zeuge erreichen oder übertreffen. 
Geräuschemission und Verbrauch 
sind dabei jedoch deutlich geringer 
als bei modernsten Flugzeugen die-

-
digkeit von 220 km/h lässt das 
Flugzeug mit drei Personen an Bord 

vier Personen immerhin noch 2.000 
km, erwarten.“ 

Sonderpreis 1, 
dotiert mit 1.000 €: 

Thomas Brenner, Karl Heinz Hel-

e.V.

Berblinger-Preis 2016 
von der Quelle bis zur Mündung“

Oben:

Preisträger 2016: 

Modell ECO 4; 

Bildquelle: Institut 

für Flugzeugbau, 

Universität Stuttgartt

INNOVATION
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„Die Bewerbungsunterlagen be-
legen eine sehr sorgfältige Bau-
ausführung unter Verwendung 
bewährter Antriebskomponenten. 
Der aktuelle Baufortschritt unter-
streicht, dass das Team seine Ziele 
sehr ernsthaft verfolgt. Die Berblin-
ger-Jury ist sehr gespannt, wie die 
Flugerprobung dieses neuartigen 
Antriebskonzeptes verlaufen wird, 
und möchte mit dem Sonderpreis 
die Leistung und Ausdauer der Be-
werber würdigen.“ 

Sonderpreis 2, 
dotiert mit 1.000 €:
Projekt „Elektro Flywhale“
von Thomas Strieker (Leviora Leicht-
bau Manufaktur)
Kooperationspartner: Thomas Sen-
kel, Flywhale Aircraft
„Der Beitrag ‚Elektro Flywhale‘ 
beschreibt ein vielversprechendes 
Gesamtkonzept eines Amphibien-
Flugzeuges mit hybrid-elektrischen 
Antrieb in Kombination mit Solar-

es hohen Nutzwert. Die Steuerbar-

denn es ist sowohl asymmetrischer 
als auch Umkehr-Schub möglich. 
Aufbauend auf dem Grundkonzept 
des UL-Flugzeuges „Flywhale“ sind 

-
den. Die Unterlagen sind übersicht-
lich und nachvollziehbar. Die über-
prüften Berechnungen lassen das 
Projekt als grundsätzlich machbar 
erscheinen.“

Hintergrundinformationen zum 
Berblinger-Preis
Albrecht Ludwig Berblinger (1770–
1829), der als erster Flugpionier 

trachtete, ist 1811 mit seinen Flug-
versuchen in die Luftfahrtgeschichte 
eingegangen. In Erinnerung an sein 
Wirken stiftete die Stadt Ulm einen 
Preis, der seinen Namen trägt und 
der 1988 erstmals vergeben wurde. 

Mit dem Berblinger-Preis werden 
besondere Leistungen, Entwicklun-
gen und innovative Ideen bei der 
Konstruktion von Fluggeräten im 
Bereich der Allgemeinen Luftfahrt 
ausgezeichnet. 
Weitere Informationen zum Wett-

unter www.berblinger.ulm.de
Stadt Ulm, Kulturabteilung

Oben:

Preisträger und Sonderpreisträger 2016 mit Oberbürgermeister 

Czisch und Juryvorsitzenden Prof. Dr. Künzel (Von links: Jonas 

Lay, Ingmar Geiß, Len Schuhmann, Karl-Heinz Helling, Prof. Dr. 

Andreas Strohmayer, Thomas Strieker, Jiri Florian, Oberbürger-

meister Gunter Czisch, Juryvorsitzender Prof. Dr. Otto Künzel); 

Foto: Stadtarchiv Ulm
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Was ist es, das Menschen beim An-
blick eines historischen Autos, ei-
nes Industriedenkmals oder – wie 
hier – alter Flugmaschinen inne-
halten und staunen lässt? Bewun-
derung, dass diese auch nach Jahr-
zehnten noch so gut funktionieren, 

Vorfahren, diese Maschinen mit 
einfachsten Mitteln entwickelt und 
gebaut zu haben, oder sind sie 
einfach nur Schmuckstücke und 
Gegenpole zu den schnelllebigen 
uniformen Massenprodukten unse-
rer Tage?  In jedem Fall faszinieren 

dann, wenn sie nicht in Museen, 

Jung und Alt, Menschen aller Be-
völkerungsschichten,  Flieger so-
wohl als Nicht-Flieger.                                                                                                                                  
Hier eine kleine Auswahl ganz un-
terschiedlicher Veranstaltungen 
und Aktivitäten, die im Laufe einer 

Saison Gelegenheit bieten, diese 
Faszination zu erleben.

Fliegertreffen Hahnweide
Stellvertretend für die vielen Flie-
gertreffen und Flugtage im Land 
sei hier das Engagement der Flie-
gergruppe Wolf Hirth erwähnt. 
(Beispiele für andere erfolgreiche 

und auch in dieser Ausgabe – von 
LuftSport.) 
Seit 1981 haben die Mitglieder 
der Wolf-Hirth-Gruppe  auf dem 
Fluggelände Hahnweide bei Kirch-
heim unter Teck ihr Oldtimer-Flie-
gertreffen organisiert und es mit 
unglaublichem ehrenamtlichem 
Einsatz geschafft, das Treffen zu 
einer Institution zu machen. Zehn-
tausende Besucher und 350 Flug-
zeuge feierten hier, so auch in 
diesem Jahr, traditionsgemäß am 
ersten Wochenende im September 

drei Tage lang Luftfahrtgeschichte, 
die – zugegebenermaßen – in die-
sem Fall  nicht immer leise ist.

Vintage Glider Club – eine 
internationale Familie von 
Freunden

-
timer-Virus befallen ist –  sei es  
auch „nur“ dem einer Ka 6, einer 

-

Vintage Glider Clubs teilgenom-
men hat, kommt wieder. Die Mee-
tings machen Spaß, man kennt 

nicht gegen Konkurrenten. Und 
wann kommt man schon mal zum 

-
mark, England, in die Niederlande 
oder, wie 2016, nach Finnland! 
Was die Finnen am geschichts-

SEGELFLUG

Oben:

Traumwetter in 

Räyskälä, Finnland 

–  im Vordergrund 

zwei PIK 5; Foto: 

Alexander Gilles

Unten links:

Schulgleiter SG38 

im Windenstart: 

Foto: Alexander 

Gilles

Unten rechts:

Demonstration einer 

PZL 106 AR Kruk

bei den Oldtim-

mertagen auf der 

Hahnweide; Foto 

Peter F. Selinger 

Vom diskreten Charme der Oldies
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auf die Beine gestellt hatten, war 
wirklich bemerkenswert: ein rie-
siger Flugplatz, perfekter Flug-
betrieb, Camping und Motel am 
Platz und ein 20-Quadratmeter-
„Supermarkt“ nur 800 Meter ent-
fernt. Alle ohne eigenes Flugzeug 
angereisten Gäste konnten ohne 

-
mer oder einen polnischen Bocian-
Doppelsitzer chartern und einfach 
die beeindruckende Landschaft, 
die starke Thermik und den frei-
en Luftraum  genießen. Übrigens 
in guter Eintracht mit sehr vielen 

„Joghurtbechern“, wie sie die Old-

im eigenen Verein  „heimlich“  
-

war mit den antiken Modellen der 
-

geschränkt, wenn man nicht eine 
Baumwipfellandung oder Wasse-
rung trainieren wollte.
Und Wasser gab es auch reichlich 

Saunen, wo sich, klar nach Ge-
schlechtern getrennt, allabendlich 
Männlein und Weiblein der gesam-
ten Fliegergemeinde treffen. Was 

man den Flugleiter, Schlepppiloten 
oder  Meteorologen immer schon 
mal fragen wollte – schwitzend auf 
der Bank oder später schwimmend 
im See –, hier ist die Gelegenheit!  

Ungarn. (Infos auf der VGC-Seite 
(siehe Informationen auf Seite 16)) 

Auch in Übersee ist die Oldtimer-

wer die Ostküste der USA bereisen 
möchte, sollte unbedingt einen 
Besuch auf der amerikanischen 
„Wasserkuppe“, dem Harris Hill 
bei Elmira NY, einplanen. Das Na-
tional Soaring Museum (NSM)  bie-
tet eine sehr gute Ausstellung, der 
Flugplatz liegt landschaftlich reiz-
voll an den Hängen des Chemung 

Die Vintage Sailplane Association 
(VSA) organisiert dort zusammen 
mit den Museum (NSM) und der 
Harris Hill Soaring Association 
(HSCA)  alle drei Jahre das Interna-
tional Vintage Sailplane Meeting 
(IVSM). 2016 kamen mehr als 50 
Flugzeuge nach Elmira. Auch hier 

entspannter Flugbetrieb, attrakti-

unter Freunden.
Vom Fliegen in den USA – und das 
wird  sich vermutlich selbst  un-
ter dem neuen Präsidenten nicht 
ändern – können wir Europäer 
uns ein paar ganz dicke Scheiben 
abschneiden. Beim IVSM zum Bei-

– ohne Funkkontakt! Wer zu tief 
kommt, darf, mit oder ohne Funk, 

-
den. 
Oder: Die Wiederinbetriebnah-
me einer restaurierten histori-
schen Winde, Baujahr 1948, mit 
1935er-Ford-Motor fand gleich-
zeitig mit einem regionalen Se-

-

Jet-Besatzungen fragten erstaunt  
über Funk, was denn da auf der 
Bahn stehe. No problem: Ihnen 
wurde entweder Platz gemacht 
oder sie nutzten eine andere 
Bahn. 

Oben links:

Polnischer Bocian 

mit finnischer 

Registrierung und 

deutsch/italieni-

schen Piloten über 

Räysklälä, Foto: 

Alexander Gilles

Oben rechts: 

Jeff Byard brachte 

seinen wunderschö-

nen Bowlus Baby 

Albatross, Baujahr 

1939, von Teh-

achapi, Kalifornien, 

nach Elmira; Foto: 

Peter: F-Selinger

irlshop Luftfahrtzubehör 71336 Waiblingen Benningerstr. 38 Tel. +49.7151.24512 kontakt@irl-shop.de

Luftfahrtkarten – Avionik – Pflege - Rettungsfallschirme
Bordinstrumente – Lehrbücher – Pilotenbedarf - Geschenkartikel
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Fazit: 
-

parieren und zu restaurieren fördert den Zusammenhalt un-
gemein. „Alte Hasen“ teilen ihre Erfahrung, ihr Wissen und 
Können mit den Jungen, die heutzutage oft wenig Möglich-
keiten haben, handwerklich zu arbeiten. In vielen Vereinen 
werden solche „Oldies“ liebevoll von allen gehegt und ge-

Wetter meist den ganzen Tag unterwegs sind, bleiben Oldti-

und Gäste.
Bei Tagen der offenen Tür, Flugtagen und ähnlichen Veran-

die Organisatoren der Flying Days der Shuttleworth Collec-
tion in Old Warden berichten (ein absoluter Geheimtipp für 

-

unbestrittene Publikumsliebling. 
KF

Der Vintage Glider Club
Der VGC wurde 1973 von Chris Wills gemein-
sam mit weiteren Oldtimerfreunden gegrün-
det. Ziele des Clubs war und ist es, historische 

Zum ersten Treffen kamen damals 23 Flugzeu-
ge aus England, Deutschland und der Schweiz. 
In der Zwischenzeit ist aus dem zunächst eher 
losen Zusammenschluss ein internationaler 
Verband mit weltweit knapp 1000 Mitgliedern 
entstanden. Darunters sind Enthusiasten aus 
allen Teilen Europas, aus Australien, Japan, 

Kontakt halten die Mitglieder über ihr Maga-
zin „VGC News“, die Website und sowie die 
facebook-Gruppe „Vintage Glider Club“ 
Jährlicher Höhepunkt ist die internationa-

jährlich in einem anderen europäischen Land 
statt. Unmittelbar vor diesem Treffen, meist 

-

statt. Schließlich trifft man sich immer am ers-
ten Oktoberwochenende – im Wechsel auf der 
britschen Insel oder auf dem Kontinent – zum 
„Annual Dinner“. Die starke deutsche Gruppe 
im VGC trifft sich bei verschiedenen Oldtimer-
treffen und einmal im Oktober zu einem Er-
fahrungsaustausch  
Der VGC unterhält ein großes Archiv, mit vie-
len hundert Originalzeichnungen. Dreimal 
jährlich erhalten die Mitglieder das Magazin 
VGC-News mit Nachrichten, Berichten und in-

aller Welt. 
Der Beitrag beträgt 40 € pro Jahr. Wer weitere 
Informationen benötigt oder Mitglied werden 
will wendet sich an germany@vgc-news.com.
Auf der Webiste www.vintagegliderclub.org

-

Oben links: 

Klemm 35 D Spe-

zial, Baujahr 1940, 

im Anflug auf die 

Hahnweide

Oben rechts:

Auch 2016 waren 

Die Oldtimertage 

Hahnweide ein Pub-

likumsmagnet; Foto 

Peter F. Selinger
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-
gen zurzeit in Deutschland, und es 
werden jährlich mehr.
Wir fünf Kiebitz-Flieger sind in-
zwischen eine eingeschworene 

Jahr über Deutschlands Gren-
zen hinaus. So steuerten wir in 
diesem Jahr über Paris La Ferté-
Alais an, ca. 40 km südlich Paris.                                                                                                                                  
Es lockte eine Flugshow mit weit 
über 100.000 Besuchern und Flug-
vorführungen, wie sie in den Anfän-
gen der Luftfahrt vor 100 Jahren, zu 
Zeiten des 1. und 2. Weltkrieges in 

kamen. Dann im Wechsel die be-

Italiens, Amerikas und Frankreichs. 

Füßen bebte, laut und spektakulär, 
zur Begeisterung vieler Besucher und 
in Deutschland in dieser Form – leider 
– nicht mehr möglich. Ergänzt durch 

-

der Air France und vieles mehr 
Wir, Uwe Schomber, Dietmar Steckel, 

ich starteten am Donnerstag,dem 
12. Mai, 11.25 Uhr wie immer vom 
Fluggelände Hölleberg bei Höxter 
mit vollen Tanks; Tankzwischen-

Landung am Fluggelände la Ferté 
war wegen eines schweren Gewit-
ters nicht möglich. So landeten wir 
zunächst unmittelbar am Stadtrand 
von Paris, Flugplatz Lognes.

Am nächsten Morgen dann, fast im 
-

genem Himmel, weiter nach la Fer-

Flugshow-Tagen vollgestopft mit 
Luftfahrzeugen aller Art, mit Gas-
tronomie, Verkaufsständen, VIP-
Bereichen und PKW-Abstellplätzen 
…, aber: kein Platz für Besucher-
Luftfahrzeuge. Durch persönliche 
Verbindung unseres Fliegerkame-
raden Uwe Schomber gab es für 
unsere Formation eine Ausnahme. 
Lande- und Standgenehmigung 
mit Gästeausweis und Teilnahme 
aller im VIP-Bereich – Beginn ei-
nes abenteuerlichen und abwechs-

und Auftakt unseres nun schon 4. 
Frankreich-Fluges. 

-

les-Bains, Nähe Bordeaux. Weiter 
durch das Zentralmassiv, Lyon süd-
lich liegen lassend, über den Voge-
senhöhenzug vorbei an Straßburg 
nach Hagenau im Elsass, dem letz-
ten Platz in Frankreich.
Fazit: 18 Tankstopp-Landungen, 

-
freundliches Frankreich mit nur 
selten anzutreffendem Tower-Funk-
sprechverkehr, dafür mit ungewöhn-
lich freundlichen und hilfsbereiten 
Menschen – die Faszination des 

Doppeldeckers mit berührenden 
Landschaftserlebnissen und die 
Erfahrung, darüber ein anderer 
Mensch geworden zu sein. 

Hans Bertram

Oben links:

Flug entlang der 

Antlantikküste

Richtung Norden.

Oben Mitte:

Der Autor mit einem 

Gast vor seinem 

Kiebitz

Oben rechts:

Die Flugroute der 

Kiebitze

Links von oben 

nach unten:

Burkhard Frank, 

Hans Bertram, 

Martin Rover, Uwe 

Schomer und Ditt-

mar Steckel

Die Kiebitze am 

Flugplatz La Ferté-

Alais

Französische

Uniform des Ersten 

Weltkrieges

Der Autor vor einem 

B-17-Bomber

ULTRALEICHTFLUG
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Vor mehr als acht Jahren hatten 
die Geschäftsführer des Jobcen-
ters, Ulrich Elsweier im Landkreis 
Herzogtum Lauenburg (Schleswig-
Holstein) und sein Kollege Alexan-
der Willberg von der kommunalen 
Beschäftigungsagentur für Arbeits-

Bei Jobcentern sammeln sich all 
die jungen Menschen, die aufgrund 
persönlicher oder familiärer Prob-
leme keine Chance auf eine weiter-
führende Schule, Ausbildung oder 
Arbeit haben. Dies zu ändern, sollte 
eine Einrichtung nach dem Vorbild 
dänischer Produktionsschulen ge-
schaffen werden. Denn dort arbei-
ten und lernen Jungerwachsene in 
sozialen Einrichtungen, die nach 
außen einen Betrieb darstellen. 
Kunden nehmen dies normalerwei-
se nicht wahr. Die Absicht dahinter 

ist, dass die Teilnehmer für reale 
Produkte Verantwortung überneh-
men. Denn so trainieren sie den 
zweiten Schritt: Für das eigene 
Leben Verantwortung zu überneh-

men, ganz egal, was 
alles vorher schiefge-
gangen ist.
So weit, so gut. Nun 
ist der Geschäftsführer 
der kommunalen Be-
schäftigungsagentur 
begeisterter Segel-

– von ihm stammt üb-
rigen das Buch „Segel-

–, kein Wunder also, 
dass eine Produktions-
schule mit  Schwer-

entstand. Auch ein 

eingängiger Name wurde gefunden 

noch gegenwärtig ist.

überholt. Es wird nur in Holz- und 
Gemischtbauweise gearbeitet, sol-
len doch die Teilnehmer Aufbau 
und Handwerk verstehen können. 
Für diesen „großen Holzbaukasten“ 
braucht es hohe Genauigkeit und 
Qualität, zugleich die Bereitschaft, 
handwerklich zu arbeiten und nicht 
nur der eigenen Arbeitsleistung, 
sondern auch der der Mitschüler zu 

-

grundüberholt. Weil die gemein-
nützige JuBi bei ihren Preisen kaum 
den Zeitwert der Oldtimer über-
schreitet, ist die Nachfrage recht 
hoch. Kunden müssen allerdings 

Rechts:

Die Teilnehmer mit 

ihrem restaurierten 

Kranich

Rechts unten:

Eine K8 in der 

Werkstatt der JuBi

SEGELFLUG

Die Anerkennung des Kranich III als Denkmal

GUTSCHEINCODE ONLINESHOP:
X-MAS-2016

www.milvus.aero/shop

10% WEIHNACHTSAKTION
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viel Zeit mitbringen, reicht doch die 
Auftragsliste fast bis zum Ende des 
nächsten Jahres. 

das eine. dann auch selbst damit 
-

sitzt die Produktionsschule einen 
eigenen Doppelsitzer. Doch nicht 
irgendeinen, sondern einen Kra-
nich III, Baujahr 1953. Unterstützt 
vom ehemaligen Präsidenten des 
DAeC Gerhard Allerdissen stell-
te die JuBi den Antrag beim Land 
Schleswig-Holstein. Tatsächlich 

-

begutachtete die Konstruktion von 
Hans Jacobs. Nur wenige Wochen 
später kam der Bescheid, dass das 
Land die D-2011 als bewegliches 
technisches Denkmal anerkennt.
Am Nachmittag des 3. November 
war es dann so weit. Mehr als 50 
Gäste aus Politik, Landesregierung 

und begleiteten die Anerkennung. 
Die Ministerin für Justiz, Kultur und 
Europa, Anke Spoorendonk, nahm 
die Verleihung selbst vor. Sie wurde 
begrüßt vom ersten Kreisrat Nor-
bert Brackmann, der als Obmann 
im Haushaltsausschuss des Bundes-
tages dafür gesorgt hatte, dass „be-
wegliche technische Denkmäler“ 

überhaupt erst förderfähig wurden.
Da der Besuch der JuBi zu 75 Pro-
zent vom Land gefördert wird (der 

-
te der zuständige Abteilungsleiter 
Martin Hamm vom Wirtschaftsmi-
nisterium ein Grußwort an die Gäs-
te. Sogar DAeC-Präsident Wolfgang 
Müther war angereist und betonte 
in seiner Ansprache die Bedeutung 
des Denkmalschutzes für den Flug-
sport. Denn es war der DAeC, der 
maßgeblich zum Entwurf der Char-
ta von Braunschweig beitrug. Die-
ses Dokument fördert die Erhaltung 
historischer lufttüchtiger Luftfahr-
zeuge und die dahinterliegende 
Handwerkskunst.
In seiner Ansprache wies der Präsi-
dent des Luftsportverbands Schles-
wig-Holstein, Martin Busch, auf die 

im Verband hin. Durch ihre Arbeit 
mit jungen Menschen erfahre der 

Hüls allen Gästen den Kranich III 
nochmals im Detail vor.
Die Anerkennung als Denkmal fand 
anschließend im Innenhof der JuBi 
statt, wo der  Hauptakteur nebst 
dazugehörendem Anhänger (1953 
bei Focke-Wulf in Bremen gebaut) 
bisher geduldig gewartet hatte. Da 
sich auch Petrus an diesem Tag als 

Anke Spoorendonk, umringt von 
den 40 Schülern der JuBi, selbst 

zeigte sie von hier aus die Denk-
malschutzplakette.
Die Schüler der JuBi werden also 

-
gen, für dessen Wartung sie natür-
lich auch zuständig sind – in die-
sem Winter z. B. für die komplette 
Erneuerung sämtlicher Steuerseile.
Wie lässt sich Verantwortung besser 
trainieren, als selbst im eigenen 

zu entdecken, dass man zu erheb-
lich mehr in der Lage ist, als man 
sich selbst vorher zugetraut hat, ja 

-
men!
Auch wenn der Kranich III nun ein 
Denkmal ist, stehen nach wie vor 
die Teilnehmer im Mittelpunkt. 
Was für ein Erfolg, wenn sie ihren 

schaffen! Kommt dabei am Ende 
auch noch ein restauriertes Segel-

Hersteller etwas davon. Ein Glücks-
fall sozusagen – nicht umsonst gilt 
der Kranich in östlichen Kulturen 
als Vogel des Glücks.

Alexander Willberg

Oben links: 

Im Kranich Ministe-

rin Anke Spoo-

rendonk mit (v.l)  

DAeC-Präsident

Wolfgang Müther, 

Kreisrat Harald 

Brackmann und

dem Geschäftsfüh-

rer der BQG Per-

sonalentwicklung

GmbH, Alexander 

Willberg

Oben rechts:

Auch eine Goevier 

hier mit dem 

Kranich III wurde in 

der JuBi restauriert.

www.segelflugbedarf24.de

Jetzt
umsteigen!

Der 31.12.2017

kommt näher! 

FUNKGERÄTE  8,33 kHz

Faire Preise. Echter Service.
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-

kamen am 29. Oktober rund 1.100 
Besucher zusammen, um sich über 
die neuesten Entwicklungen in ih-
rem Luftsport auszutauschen.

Es handelte sich in diesem Jahr um 
die 75. Ausgabe – mithin ein be-
sonderes Jubiläum. Der Deutsche 
Aero Club Luftfahrtverband Berlin 
hatte in die Freie Universität (FU) 
eingeladen. Das Motto: „125 Jahre 

war es dem Flugpionier Otto Lilien-
thal erstmals gelungen, sich mit ei-

-

Knapp 50 Aussteller – darunter 
-

steller, Flugschulen und Versiche-
rer – nutzten dieses Mal den Segel-

zu präsentieren. Dazu gab es ein 
umfangreiches Vortragsprogramm: 
unter anderem mit einem Über-
blick über 125 Jahre Menschen-

auf die Teilnahme an den World 
Air Games in Dubai, die auch als 
Olympische Spiele des Luftsports 

-
renten beschäftigten sich mit eher 

-
wellen oder den Auswirkungen von 
Windkraftanlagen auf Luftsport und 
Flugsicherheit.

Konstruktive Atmosphäre bei 
der BuKo-Sitzung
Bereits am Vortag fand traditio-
nell die Mitgliederversammlung 

(BuKo) statt. Die Palette der The-
men war breit, die Atmosphäre 
konstruktiv: Bei der Mitgliederver-
sammlung der Bundeskommission 

ging es unter anderem um die Um-
strukturierung des Sportreferats, 
das Wettbewerbsjahr 2016 und 
die Notwendigkeit des Zusammen-
halts. Einstimmig entlastet wurde 
der Vorstand für das Haushaltsjahr 
2015. Außerdem wurde der Nach-
tragshaushalt 2016 genehmigt, 
der Haushalt für 2017 wurde be-
schlossen. 
Gleich zu Beginn gab es eine Er-
folgsmeldung – wenn auch mit 
einem Augenzwinkern vorgetra-
gen: Es sei die erste Sitzung in 25 
Jahren, die pünktlich starte, sag-
te Walter Eisele. Der Vorsitzende 

unternahm anschließend einen 
Streifzug durch die Themen, die 
die Buko in diesem Jahr beschäf-
tigt haben. 
Eine grundsätzliche Problematik 
sei, dass der Luftsport kaum noch 
Luft zum Atmen habe – wegen 
immer mehr konkurrierenderLuft-

Oben links:

Walter Eisele, 

BuKo-Vorsitzender 

und BWLV-Vizeprä-

sident, sprach sich 

beim Deutschen 

Segelfliegertag für 

mehr Einheit im 

Luftsport aus

Oben rechts:

Bei der Sportler-

ehrung wurden auch 

zahlreiche Leis-

tungssegelflieger 

ausgezeichnet

SEGELFLUG

• 40 Jahre Erfahrung im Anhängerbau
• Qualitätsarbeit aus Rheinland-Pfalz
• Leicht, robust und zweckmäßig
• Alle individuellen Modifikationen 
   auf Wunsch 
• Von Fliegern für Flieger

Anschau Komet Segelfluganhänger

Anschau Technik GmbH • Feldborn 4c • D-55444 Waldlaubersheim
+49 (0)6707 – 9158 10 • mail@anschau.de

Unser Preishit: Anschau Komet Eco
Preis ab 7.468 EURO 
zzgl. 19% MwSt. = 8.886,92 EURO
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raumnutzungen. Große Sorgen 
mache ihm in diesem Zusammen-
hang das Drohnenproblem. „Das 
ist existenzbedrohend!“ Heute 
gebe es einen „unbeschreiblich 
großen Herstellermarkt“ und 
immer mehr Interesse an einer 
gewerblichen Nutzung der Mul-
tikopter. Die Folge: Der gesam-
te Luftsport hänge am Tropf und 
müsse zusammenarbeiten. 

Mehr Einigkeit in den luft-
sportübergreifenden Fragen
Wenig hilfreich sei auch die Ent-

wicklung in Sachen DSV: „Die 
Verselbstständigung einer Sparte 
ist keine Lösung, die zu mehr Ge-
hör führt.“ Stattdessen bedrohe 
sie den DAeC. „Weder Landes-
verbände noch der Dachverband 
überleben eine Abspaltung.“ Der 
Buko-Vorsitzende sprach sich für 
die Beibehaltung der föderalen 
Struktur aus und warb für mehr Ei-
nigkeit in den zentralen, luftsport-
übergreifenden Fragen. „In einer 
solchen Situation ist es besser, mit 
200.000 Luftsportlern aufzutreten 

-

gleich brachte er seine Überzeu-
gung zum Ausdruck, dass „wir in 
Deutschland die beste Luftraumar-
beit in Europa haben“. 

Aus: „Der Adler“, 
Ausgabe November 2016“

Text: DAeC/red.
Fotos: DAeC/LV Berlin

Oben links:

Im Gespräch: DAeC-

Generalsekretär Udo 

Beran, BuKo-Vorsit-

zender Walter Eise-

le, DAeC-Vizepräsi-

dentin Sigrid Berner 

und DAeC-Präsident 

Wolfgang Müther

Oben rechts:

Rund 50 Ausstel-

ler präsentierten 

ihr Angebot beim 

Deutschen Segel-

fliegertag

-

www.daec.de

AERO-www.
.deDREAMS

Zu bestellen bei: 

Segelflug-
Bildkalender +

  JUNIOR-Segelflug-
Bildkalender 

nur im Verbund

€ 9,10  *

€33,00*

WERBE-VERLAG Temlitz
65191 Wiesbaden - Bingertstr. 45

Fax-Nr.:  +49 (0)611- 54 73 76,
e-mail:  temmy@aero-dreams.de

oder bestellen Sie auf unserer Homepage: 

Sie sparen mehr als

€4,50

*zzgl. Versandkosten

Segelflug-Bildkalender 
2017
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BREMEN

Vielleicht war es ein gutes Omen. Mit 
T-Shirts in Werder-Grün waren die 

-
-

men. Prompt konnten die nicht gerade 
erfolgsverwöhnten Bremer Kicker am 
Abend mit 2:1 ihren ersten Heimsieg der 
Saison gegen Wolfsburg bejubeln.  Aber 
um Fußball ging es ja nicht. Sondern 
ums Fliegen. Und nicht um entspanntes 
Durch-die-Luft-Schippern, sondern um 

exaktes, lehrbuchmäßiges Fliegen, wie es 
im Idealfall selbst Fluglehrer nicht besser 
können sollten. Wer aber glaubte, Kreis-
wechsel, hochgezogene Fahrtkurve und 

und jetzt müsse nur noch eben gelandet 
werden, der hatte sich möglicherweise zu 
früh gefreut. Erst wenn auch ein kunst-
gerechter Slip die Gnade der Punktrich-
ter gefunden hatte und die Ziellandung 
im Null-Fehler-Feld saß, konnte man 

die Konzentration etwas herunterfahren. 
Die Jury hingegen musste stets hoch-
konzentriert bleiben. Nicht nur, um die 

-
ver vom Boden aus auch beim 134. Flug 
noch aufmerksam verfolgen und objektiv 
beurteilen zu können, sondern weil sie 
bisweilen schnell Deckung suchen muss-
te. Manche Landung war nämlich etwas 

den Juroren nach der Schrecksekunde 

eine Nachlese
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BREMEN

auch schon mal von einem Teilnehmer 
kritisch angemerkt, dass bei dem gege-
benen Wind die folgende Aufgabe im 
vorgesehenen Umfang zu zeitraubend 
sei. Ein anderer hatte sich entschieden, 
seine Aufgabe wegen zu geringer Aus-

darauf einen weiteren Start. Die beiden 
Fälle zeigen: Auch unter Konkurrenz-
druck wurde nichts unnötig riskiert und 
nichts mit verbissenem Ehrgeiz erzwun-
gen. Beispielhaft zeigt der junge Nach-
wuchs, was manche Ältere im Laufe viele 
Fliegerjahre offenbar verloren zu haben 
scheinen: Sicherheitsbewusstsein und 

„good airmanship“. Nachdem das Wet-
ter, wie schon bei den Einweisungsstarts 
am Vortag, auch  am eigentlichen Wer-
tungstag in geradezu vorbildlicher Weise 
mitspielte, konnten alle drei Durchgänge 

Zur Entspannung ging es dann zur ob-
ligatorischen Party. Volle Sitzreihen, 
schon um zehn Uhr am nächsten Mor-
gen bewiesen, dass es auch auf der Party 
nicht zu massenhaften Ausfällen gekom-
men war. Und so stieg dann die Span-
nung bei der Bekanntgabe der Platzie-
rung, beginnend mit dem letzten Platz. 
Die Ausrichter hatten sich höchst enga-
giert um Preise bemüht, und der Erfolg 

deutliches Herzklopfen ausgelöst. Aber 
die direkt neben der Landebahn sitzen-

bewusst und nahmen es humorvoll gelas-
sen. Das Team um Volker Schliephake bat 

des Nervenkostüms der Juroren bei den 
folgenden Durchgängen.  Da hat dann 
auch alles geklappt, und es musste kein 
Punktrichter mit einer Kufenspur im Kopf 
vom Platz getragen werden.  Das wäre 
ja auch noch schöner gewesen, wo doch 
Frank Hoffmann die Teilnehmer gern und 
voller Anerkennung  für ihr sehr diszipli-
niertes und sicherheitsbewusstes Fliegen 
lobte. Und da wurde dann beim Feld-

Die Wertungstabellen des Bundes-

sich auf Seite 5 dieser Ausgabe.
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BREMEN

ihres Eifers zeigte sich darin, dass viele 
mit einem Arm voller Sachpreise zu ih-
rem Team auf die Bierbank zurückkehren 
konnten. Mancher Teilnehmer wird eine 
so gute Platzierung für sich vielleicht gar 
nicht erwartet haben, andere mögen sich 
mehr erhofft haben. Wie dem auch sei, 
den jungen Piloten und der leider nur 
eine einzige Pilotin kann man ein Kom-
pliment machen: Alle haben ihr Bestes 

haben Sicherheitsbewusstsein, Fairness 
und durchweg gute Leistungen gezeigt. 
Und ein Schlusswort an die Teilnehmer:  

eine oder andere Fehlerpunkt mag zwar 
etwas ärgerlich gewesen sein, ist aber 
noch lange keine Katastrophe. Bei Eurer 
geringen Flugerfahrung war das insge-
samt alles o.k. Den einen oder anderen 

kleinen Schönheitsfehler solltet Ihr in der 
kommenden Saison noch ausbügeln, das 
ist aber auch schon alles. Blieb dann vor 
der Abreise nur der Wunsch der Ausrich-
ter, dass nicht noch auf der Heimfahrt 
Fehler gemacht wurden, die beim Fliegen 
vermieden worden waren. Ein Crash auf 
der Autobahn ist weit fataler als Fehler-

Ralf-Michael Hubert

Luftsport Januar Februar.indb   24 01.12.16   10:49



LuftSport Dezember 2016/Januar 2017
25

BREMEN

T

Kommentar

Glückwunsch – Gut gemacht
Eigenlob stinkt. Wenn das woanders schon 
verpönt ist, dann erst recht in Bremen, wo 
Understatement als grundlegende hansea-
tische Etikette erwartet wird und man  über 
jeden die Nase rümpft, der plump genug ist, 
andere auf die eigene Leistung hinzuweisen.
O.K., ich gehöre selbst dem ausrichtenden 
Landesverband an, aber sei’s drum, ich ma-
che das trotzdem. Als Pressereferent stieß 
ich erst in der Schlussphase der Vorberei-
tungen zu einem Organisations-Team, das 
zuvor schon über ein Jahr lang alle Einzel-
heiten der Ausrichtung untereinander vor-
geschlagen, klug durchdacht, diskutiert, 
aufgegriffen, abgeklärt, verworfen oder 
für gut befunden hat. Das Beschaffungen 
geplant, bestellt, erbittet oder erbettelt 

-
ilettenwagen organisiert, den Platz auf das 
Großevent vorbereitet und an die hundert 
großen und kleinen Stellschrauben ge-
dreht hat, bis die Maschinerie letztlich so 
reibungslos zu laufen versprach, wie sie es 
dann im „Echtbetrieb“ auch tatsächlich tat. 

ihr super gemacht. Eine vereinsübergreifen-
de Team-Leistung von Euch allen. Wirklich 
toll, das muss man sagen. Die schwerste 
Last hatten die Mitglieder des Luftfahrtver-
ein Unterweser in Hellingst zu stemmen, 
die in der Gemeinschaft als Verein, wie 
auch jeder Einzelne für sich genommen, 
ganz hervorragende Gastgeber waren. Bes-
ser hätte es nicht laufen können, jeder von 
Euch war voller Eifer dabei. Große Klasse.
Dank gebührt Petrus, der sein Hochdruck-
gebiet „Nikolaus“ so langsam hat ostwärts 
abziehen lassen, dass vom Anreisetag bis 
zum Sonntag ideales Spätsommerwetter 
herrschte. So konnte dann am dritten Tag 
in Folge auch die Siegerehrung in bestem 

-
ehrung: Hoch zu schätzen ist die Zielsetzung  
des Organisationsteams, dass niemand mit 
leeren Händen nach Hause fahren sollte. 
Das musste dann auch tatsächlich niemand, 
für jeden gab es etwas. Und alle Achtung, 
mit welcher Bravour es Euch gelungen ist, 
wirklich sehr, sehr  hochwertige Preise ein-
zuwerben. Ich weiß, das ist mit einer einfa-
chen Bettelei nicht getan, man muss bei den 
Sponsoren schon überzeugend  darlegen, 
dass Jugendarbeit im Luftsport  zukunfts-

wichtig und förderungswürdig 
ist. Die Preise belegten, wie 
engagiert Ihr bei den Spendern 

-

Hut ab auch vor der Initiati-
ve von Constantin Breuer, der 
die Bundeskanzlerin zu einem 
Besuch der Siegerehrung ein-
geladen hatte. Das hat, meines 
Wissens, vorher noch niemand 
versucht. Zwar hatte Angela 
Merkel absagen müssen, aber Bundesin-
nenminister Thomas de Maizière schickte ei-
nen Ehrenpreis. Sichtlich gerührt nahm ihn 
Helena Sanowski als einzige weibliche Teil-
nehmerin entgegen. Und überhaupt – wer 
schickte sonst noch was? Die Windenfahrer 
schickten in schneller Folge hundertvier-
unddreißig Seile zum Start, Heinz Apostel 
schickte sie ebenso zügig mit Flugzeugen 
bestückt in den Himmel, das Küchenteam 
schickte Erbsensuppe, Kaffee und Butterku-
chen zum Start, die Jury schickte die Teil-
nehmer in drei Durchgänge und nach jedem 

weggeschickt. Der Tarmstedter Motorsegler 
zum Beispiel. Weil  alle Teilnehmer eine gül-
tige Windenstartberechtigung hatten, wur-
de er nicht gebraucht. Ansonsten hätte er 
mit Martin Zimmermann als Pilot jederzeit 
als Schleppmaschine bereitgestanden.  
Nichts von alldem passiert von selbst. Alles 
muss zuvor sorgfältig geplant, durchdacht, 
abgesprochen, vereinbart und letztlich auch 
umgesetzt werden. Das lässt sich nicht mal 
eben aus dem Handgelenk schütteln. Aber 
wie sagt man? Die beste Organisation ist 

-
gie und der Arbeit der vielen Helferinnen 
und Helfer hinter den Kulissen merkte man 
nichts. Es hakte eigentlich nirgendwo ernst-
haft, oder wenn, dann nur kurz. Großes 
Kompliment allen, die sich ein Jahr lang um 
dieses und jenes gekümmert haben, sich am 

vorher, nachher oder währenddessen Auf-
gaben übernommen haben. Die Arbeit hat 
sich gelohnt. Es ist perfekt gelaufen, und 
das ist euer aller Verdienst.
Ist das Eigenlob für uns Bremer ? Und wenn 
schon. Das musste einmal gesagt werden, 
meine ich, und all‘ denen gedankt werden, 

die mit viel Engagement, Zeit und Mühe, 
mit Arbeitseinsatz, durch großzügige Sach-
spenden und zum Teil auch mit Zuschüssen 
aus der eigenen Tasche eine solch gelunge-
ne Veranstaltung ermöglicht haben. 

Ralf-Michael Hubert

Zum Gelingen des Bundesjugendver-

maßgeblich beitragen:

Die Mitglieder des Lutfahrtver-
eins Unterweser e.V., ihre Ehe-und 
Lebenspartnerinnen, ihre Eltern, 
Geschwister, Freunde, Verwandte, 
Bekannte und Kollegen, die teilw. für 
Aufgaben mit eingespannt waren oder 
Sachspenden beisteuerten. Außer-
dem engagierten sich in hohem Maß 

anderen Bremer Vereinen.

Stellvertretend für alle ungenannten 
möchten wir namentlich anführen:

-
an El Allouki, Martin Garbade, Lucas 

-
theer, Jörg Hafemann, Ilona Kemme, 
Oliver Krummel, Dr. Petra, Klaus und 

-
tian Scholz, Johann Schrape, Marco 
Schumbera, Niclas Seibt, Jan Dirk 

Finn Weinkötz, Martin Zimmermann 
und Hansjörg Kiesling, der mit einem 
vollgepackten Auto an Preisen von 
hochwertigen Werkzeugen nach Hel-
lingst kam. 
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Eine Tradition, die seit 5 Jahren gehegt und 

am Flugplatz Weser-Wümme bei der Flug-

September 2016 haben 44 angehende 
Fluggerätmechaniker/innen und Fluggerät-
elektroniker/innen der Berufsschule Techni-
sches Bildungszentrum Mitte (TBZ) aus Bre-

Flügen haben die zwei Urgesteine des Ver-
-

per Warrior und der Piper Archer und Frank 
Frauenheim (Berufschullehrer für Luftfahrt-
technik am TBZ) mit der Cessna 172M den 
Jugendlichen nicht nur ihre Leidenschaft für 
das Fliegen nahegebracht, sondern auch 
den Vorsatz formuliert, möglichst viele mit 
„dem Fliegervirus anzustecken“.
Das Event begann bereits tags zuvor am 
Donnerstagabend. Viele der Auszubilden-
den sind der Einladung gefolgt, bereits am 
Vorabend anzureisen und die Nacht auf 
dem Flugplatz zu verbringen. Alle, die die-
ser Einladung gefolgt sind, wurden mit ei-
nem regen Flugbetrieb belohnt. Einige Azu-
bis aus den Nachbarvereinen sind mit ihren 

-
len. Daniel Dibbern (auch Berufschullehrer 
für Luftfahrttechnik am TBZ) kam mit dem 

eigenen Nachwuchs freundlich grüßend 

Dazu gab es eine kleine Flugshow mit ei-
ner YAK 52 sowie einer weiteren YAK aus 

Spätestens als die Dromader Mini dazu an-
setzte, ihren Sternmotor anzuwerfen um ge-
meinsam mit der YAK 52 zum Start zu rol-
len, wurden etliche Smartphones gezückt, 

Ein Erlebnis nicht nur für das natürliche 
und elektronische Auge, sondern auch für 
Ohren und Nase erzeugten die beiden tief 
dröhnenden Sternmotoren mit ihren wür-
zig-aromatisch riechenden Abgasen.
So viele Eindrücke werden am besten bei 
einer gemütlichen Grillrunde mit den 
passenden Getränken besprochen und 
verarbeitet. Es wurde eine gesellige, ge-
nerationsübergreifende Grillfestivität. 
Egal ob jung oder etwas weniger jung, 
ob angehender/angehende Fluggerätme-
chaniker/in/Fluggerätelektroniker/in oder 

der Bundeswehr, von Atlas Air Service oder 
von dem Instandhaltungsbetrieb Wilhelm 
Tank, ob nun angehender oder bereits ge-
standener Berufsschullehrer, alle haben 
sich kennengelernt und einen gemütlichen 

und lustigen Abend miteinander verbracht.
Auch wenn die Nacht für manche der Aus-

-
stehen allen nicht allzu schwer. Ein frisch 
hergerichtetes englisches Frühstück lockte. 
Nach der reichhaltigen Stärkung waren 
alle bereit, endlich mit dem Fliegen loszu-
legen. Die Vorfreude und das Erlebnis ge-
stalteten sich bei den Auszubildenden sehr 
unterschiedlich. Die einen sind bereits sel-
ber Flieger und interessierten sich für die 
technischen Details. Die anderen haben 
zwar Flugerfahrung, sind aber zum ersten 
Mal mit kleinmotorigen Flugzeugtypen à la 

sich trotz Flugerfahrung ihren Flugängsten 
gestellt, während manch andere noch gar 

eine ganz neue Lebenserfahrung mitge-
nommen haben. Alle 44 Auszubildenden 
haben mit diesem Erlebnis nicht nur ihre 
ganz eigenen Horizonte durch die Fluger-
fahrungen erweitert, sondern sind auch in 
ihrem Berufswunsch gestärkt worden. Und 
der ein oder andere hat sich vielleicht auch 
mit dem Fliegervirus anstecken lassen. 

Konstantin Kassenkow

Azubi-Fliegen in Weser-Wümme

Wir gratulieren:

Jörg Ammermann
Zum SPL am 25.09.2016 in Tarmstedt
Airbus Weser-Fluggemeinschaft

Tim Schellenberger

Tarmstedt

Erkan Kaya

für Luftfahrt
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Zwölf neue Technische Warte für Hamburg

DMSt-Preisverleihung und Krumsiek-Preis in Boberg 

zu Ende, da wurde schon an drei Wo-
chenenden im September/Oktober in den 
Werkstätten des Hamburger Vereins für 
Luftfahrt  und des Hamburger Aero-Clubs 

geklebt, lackiert und geschraubt, Flugzeu-
ge inspiziert und Ersatzteile begutachtet. 

eingefunden, um in der fachgerechten 
Wartung und Instandhaltung unserer Se-

-
wartlehrganges Faserverbundwerkstoff 
(FVK)/Modul  Z2“ ausgebildet  zu werden. 
Dieser Lehrgang wird bei uns in Hamburg 

vom Landesverband durchgeführt.
Zu Beginn des Lehrgangs am 17.9. die-
ses Jahres begrüßte der Lehrgangsleiter 
Hartmut Plate die Teilnehmer, stellte den 
Ablauf der nächsten drei Wochenenden 
vor und erläuterte das Lehrgangsziel, das 

und Prüfung des technischen Personals im 
DAeC“ für das Modul Z2 mit „Durchfüh-

-

Motorseglern in Faserverbundbauweise 
gemäß den gesetzlichen Bestimmungen“ 
beschrieben wird.
Danach  ging es dann richtig los. Nach 
Vermittlung der rechtlichen Aspekte, die 

beachten sind, kam der eigentliche Pra-
xisteil, sehr ausführlich, mit (leider nicht 
vermeidbar) viel Theorie und (glücklicher-
weise) noch mehr Anwendungsübungen. 

ausgebessert, gerissene Plexiglashauben 
repariert, unterschiedliche Lackiermetho-

den geübt und Schraubensiche-
rungsverfahren angewendet. 
Ein weiteres Thema war dem 
Umgang mit Batterien und der 
Bordelektrik gewidmet.  Einen 
Schwerpunkt stellte die Durch-
führung einer Jahreskontrolle an 
einer LS4 dar. Die Wartungs- und 
Kontrollarbeiten wurden nach Li-
ste abgearbeitet und in einem 
Befundbericht festgehalten. Na-
türlich fehlte auch die Unterwei-
sung in  den Arbeits-, Gesund-
heits- und Brandschutz nicht.
Der Lehrgang endete am 2.10. 
mit der Abschlussprüfung. Fast 
100 Fragen waren zu beantwor-
ten, und die Teilnehmer mussten 
nun zeigen, was sie  gelernt hat-
ten. Ergebnis: Alle haben bestan-
den und können jetzt als Zellen-
wart in ihren Vereinen rechtzeitig  
mit der Winterarbeit beginnen.

Martin Eberle, Herbert Löhner, 
Heiko König, Harald Schmidt, 
Matthias Schmidt.) hat dieser 
Lehrgang viel Spaß gemacht. Wir 
waren von Eifer und  Motivation der Teil-
nehmer begeistert, gratulieren allen  (Ul-
rich Borchert, Michael Grunwald, Carsten 
Hagemann, Harkan Hayran, Heiko König 

-

Witt (SFC Fischbek)) zur bestandenen Zel-
lenwartpüfung und wünschen gutes Gelin-
gen für die zukünftigen Wartungsarbeiten.

An die hundert Teilnehmer waren am 20. 
November der Einladung des Luftsportver-
bandes Hamburg zur DMSt-Preisverleihung  
bei Kaffee und selbst gebackenem Kuchen 
im HAC-Clubhaus gefolgt.
Vor Überreichung der DMSt-Urkunden 

seinen Jahresbericht 2016 vor. Eine er-
freuliche Anzahl von Hamburger  Pilotin-
nen und Piloten hatten  an Wettbewerben 
teilgenommenl und konnten sich auf und 

Obwohl das Flugwetter 2016 nicht beson-
ders gut war, gab es teilweise beachtliche 

angeboten. Das Spektrum beinhaltet ne-
ben FVK-Lehrgängen solche für Flugzeuge 
in Holz-, Metall- und Gemischtbauweise, 
Motorenlehrgänge, Lehrgänge für die 

-
stattleiterlehrgänge, usw. Interessenten 
mögen auf der DAeC-Homepage weitere 
Infos abfragen bzw. Hartmut Plate oder 
den Unterzeichner ansprechen.)

Matthias Schmidt, 21.11.2016
Fotos: Roger Tiburg

Flüge.Tag des Jahres war  unbestritten der 
11. Juni. Erstmalig wurde von Boberg aus 

das gleich doppelt von Jan Umlauf und 
Sebastian Huhmann. Hinzu kamen an die-
sem Ausnahmetag noch 6 deutsche Klas-
senrekorde von Boberg aus: drei von Jan 

Höchste Konzentration bei FVK-Laminierübungen.

Aber was macht die Wasserflasche auf dem Tisch?

Wer fleißig und erfolgreich arbeitet, darf auch zünftig am 

Grillfeuer feiern
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Umlauf in der 18-m-Klasse und drei von 
Peer Konitzer in der Clubklasse bei seinem 

weiterer schöner Saisonerfolg war der Auf-
stieg des HAC Boberg als Tabellenführer in 
die 1. Bundesliga.
Nach Sebastians Jahresbericht präsentier-

-
schaulich vorbereiteten Statistiken der ver-
gangenen Saison. Die Streckenleistung der 

km um 15% geringer aus als im Vorjahr. 
Da erfreulicherweise die Anzahl von 105 
teilnehmenden Piloten annähernd gleich 

Streckenleistung wohl eher an den schlech-
teren Wetterbedingungen. 
Die Urkundenverleihung begann mit den 
DMSt-Platzierungen auf Bundesebene. 14 
Hamburger Pilotinnen und Piloten hatten es 
diesmal geschafft, sich unter den ersten zehn 
in den jeweiligen Klassen zu platzieren. Be-
sonders hervorzuheben ist der 1. Platz in der 
gemischten Offenen- und der 18-m-Klasse. 
Sebastian Huhmann, Jan Umlauf und Arnold 
Tolle gewannen dort in der Mannschaftswer-
tung die Deutsche Meisterschaft. 
Im weiteren Verlauf der Veranstaltung 
hatte Sebastian dann einen kleinen Urkun-
den-Marathon zu bewältigen. Es galt, den 

Preisträgern an die 30 Urkunden zu über-
reichen, verteilt auf die 10 Klassen in der 
DMSt-Hamburg-Wertung – natürlich jedes 
Mal unter dem anerkennenden Beifall aus 
dem Saal.
Den DMST-Jugendpreis des Landesverban-
des Hamburg für die meisten DMSt-Punkte 
mit 3 Flügen ging dieses Jahr an Julian 
Wiggers vom HAC. Bemerkenswert dabei 
ist sein LS4-Flug vom 11. Juni mit 1.003 
Punkten!
Alljährlich gibt es seit 1959 im Landes-
verband Hamburg noch einen besonde-
ren Preis, den Krumsiek-Preis, benannt 

wurde er von den Brüdern Joachim und 
Manfred Krumsiek, den Enkeln von „Papa 
Krumsiek“. Zu einem Teil an Philip Goralski 

-
alen Leistungen, zum anderen Teil an das 

Boberg.
Nach der Preisverleihung folgten drei sehr 
interessante und aufschlussreiche Vorträ-
ge, darunter der Bundesligabericht von 

Bundesligasaison 2016 beim HAC. 
Bei den beiden anschließenden Flugbe-
richten von Jan Umlauf über das 1000-km-

Deutschland / HH / Frauen
1 Jana Lehmann 1925,42 HVL Boberg
2 Dörte Fengler 1171,95 HAC Boberg
3 Anna Klauser 846,75 HAC Boberg

Deutschland / HH / Club / Junior
1 Philip Goralski 1920,61 HVLBoberg
2 Lenz Zuber 580,63 HVL Boberg

Deutschland / HH / Standard / Junior
1 Julian Wiggers 2471,45 HAC Boberg
2 Marcel Damian Przygoda 741,89 HAC Boberg
3 Johannes Dechow 602,49 SFC Fischbek

Deutschland / HH / Club
1 Philip Goralski 1920,61 HVL Boberg

3 Jana Lehmann 1428,50 HVL Boberg

FAI-Dreieck und  Peer Konitzer über seinen 

und Vorbereitungen fast hautnah mitzuer-
leben. (Beide Flugberichte sind auch in den 
letzten beiden LuftSport-Ausgaben nachzu-
lesen.)
Über all diesen interessanten Beiträgen 
hatte kaum jemand bemerkt, wie schnell 
die Zeit vergangen war – auch ein Indiz 
dafür, dass solch ein gelungener Saison-
rückblick die beste Motivation ist für die 
nächste Flugsaison.

Text und Fotos: Harald Krischer 

Jana Lehmann vom HVL erhält von Sebastian 

Huhmann Urkunde und Glückwünsche zum 7. 

Platz in der DMST-Bundeswertung der Frauen

Hamburger Juniorenpreis für Julian Wiggers 

vom HAC Boberg

Krumsiek-Preis für Philip Goralski vom HVL, 

überreicht von Joachim Krumsiek

Deutscher Meister in der gemischten Offenen- 

und 18-m-Klasse mit dem 1. Platz in der 

Mannschaftswertung: Sebastian Huhmann 

(mi), Jan Umlauf (re) und Arnold Tolle (li) 
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Termine 2017

Termine

Wir gratulieren:

… zum SPL

Jannis Grewe
SFC Fischbek
am 01.10.2016 in Fischbek

Cathrin Brügmann
HAC Boberg
am 12.10.2016
mit Prüfer Carsten Brandt in Boberg

Lars Husmann
HAC Boberg
am 12.10.2016
mit Prüfer Tim Wührmann in Boberg

... und zum SPL TMG

Hans-Jürgen Soll
HAC Boberg
am 25.09.2016 in Boberg

Deutschland / HH / Standard
1 Patrick Kharadi 2721,39 HAC Boberg
2 Julian Wiggers 2471,45 HAC Boberg

Deutschland / HH / 15 m
1 Henning Boysen 1322,44 HVL Boberg
2 Heiko Hering 1313,18 HVL Boberg
3 Martin Büttner 1241,37 HVL Boberg

Deutschland / HH / 18 m
1 Jan Umlauf 3127,04 HAC Boberg
2 Sebastian Huhmann 3019,21 HAC Boberg
3 Arnold Tolle 2816,63 HAC Boberg

Deutschland / HH / Doppelsitzer
1 Albin Walther 2796,64 HAC Boberg

Deutschland / HH / Offene 
1 Holger Weitzel 2820,41 HVL Boberg
2 Ingo Bahmann 2680,30 HAC Boberg
3 Torben Jacob 1514,59 SFC Fischbek

DMSt-Vereinswertung Hamburg 2016
Punkte Kilometer Flüge Piloten

HAC Boberg (DE / HH) 163.444,35 157.925,83 479 66
HVL Boberg (DE / HH) 92.592,35 85.090,45 256 28
SFC Fischbek (DE / HH) 6.481,55 6.690,22 21 4
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Nun hat Niedersachsen nach langer Zeit wieder einen 
Landesjugend-Ausschuss, dessen Leitung ich in den 
nächsten zwei Jahren übernehmen darf.

-

und Wettbewerbspilot. 
Die Unterstützung der Jugend wird in unserem Verein 
großgeschrieben, wovon ich, genauso wie durch die För-

Um Wissen und Erfahrung weitergeben zu können, bietet die Position des LaJu-
Leiters und auch die Arbeit im Ausschuss sehr gute Möglichkeiten, sodass ich mich 
entschlossen habe, hier aktiv zu werden. Der Landesjugend-Ausschuss wird durch 
insgesamt fünf Jugendleiter bzw. an dieser Aufgabe Interessierte gebildet. Neben 
mir sind Tamara (Thy) Nguyen (Airbus HFB-Fluggemeinschaft), Andreas Steck (LSV 
Gifhorn), Jonas Kamm (LSV Wolfenbüttel) und Jonas Lüer (LSV Kreis Osterode) von 
der Jugendleiterversammlung in den Ausschuss gewählt.
Doch auch die Vereine bzw. Eure Jugendleiter/-innen sind gefragt! Diese bilden die 
Jugendleiterversammlung, die nach unserer Vorstellung in Zukunft zwei Mal jährlich 
zusammenkommt und das bisher Erreichte sowie das weitere Vorgehen abstimmt. 
Auch eine aktive Mitarbeit an den Projekten ist angedacht und auch erwünscht! 

Ansprechpartnern in den Vereinen (im Idealfall der Jugendleiter/die Jugendleiterin). 
Bitte sprecht dies in Eurem Verein an, sodass sich von jedem Verein ein Vertreter bei 

Wir arbeiten derzeit schon eifrig an ersten Ideen für die zukünftige Jugendarbeit 
auf Landesebene und möchten im 1. Quartal 2017 eine Jugendleiterversammlung 
veranstalten, um diese Ideen zu besprechen, weiter auszubauen und mit der Umset-
zung zu starten. Hier wäre es schön, mehr Vereine als im Oktober und auch verstärkt 

Ich wünsche Euch allen eine erholsame und hoffentlich sehr kurze Winterpause! 

Euer Landesjugendleiter
Leif Eichhorn

Landesjugendleiter und Vorsitzender der 
Modell

Verband

Die Geschäftsstelle des LVN zieht am 12.12.2016 in neue Geschäftsräume. 

Während des Umzuges am 12.+13.12. sind wir damit nur eingeschränkt erreichbar.
Die Mitarbeiter freuen sich auf die Veränderung. 

Günter Bertram
Geschäftsführer

In eigener Sache – Umzug 

Liebe Mitglieder des 
LVN,

am 22. Oktober 2016 
hat die Landesmo-

Preen, 1. Vorsitzender 
im Luftsportverein 
Kreis Springe, zum 
neuen Vorsitzenden 

gewählt. Die Funktion des 1. Vorsitzenden der Mo-
-

ten war seit geraumer Zeit vakant und wurde bis 
dahin durch Wolf-Dietrich Dolzinski kommissarisch 
ausgeübt. 

Es ist mein Anliegen, gemeinsam mit Wolf-Dietrich 
Dolzinski, der weiterhin als stellvertretender Lan-

-
-

serem Landesverband sowohl auf Bundesebene als 
auch nach außen kompetent zu vertreten. Gleich-
zeitig natürlich auch mit der Geschäftsstelle des 

im LVN ; sei es als Mitglied eines unserer Vereine 
oder als Einzelmitglied. 
Herausforderungen gibt es mannigfach, die aber 
letztlich in einem Ziel münden: zu zeigen, dass der 
LVN, und damit auch indirekt der DAeC, nicht untä-
tig, sondern durchaus aktiv ist. Ganz im Sinne von 
Erich Kästner, der schrieb: „Es gibt nichts Gutes, 
außer man tut es.“ 

Mit herzlichen Grüßen
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in Hannover konnte Werner Prilop vom 
Aero-Club Wolfsburg aus der Hand von 
Dr. Meike Müller, der Präsidentin des Lan-
desverbandes Niedersachsen im DAeC, den 
Ehrenpreis für 50 Jahre Mitgliedschaft im 
Landesverband entgegennehmen.
Werner Prilop ist im Aero-Club Wolfsburg 
zu Hause und hat sich in den fünfzig Jah-
ren für den Verein vielfältig in ehrenamt-
licher und sportlicher Hinsicht verdient 
gemacht. 
Als gegen Ende der sechziger Jahre die 

-
-

haus ausgebaut wurde, war Werner mit 
großem Engagement und handwerkli-
chem Einsatz  dabei. Die Gestaltung des 
Platzes war ihm auch in den Folgejahren 
immer ein wichtiges Anliegen. Viele der 
späteren Aus- und Umbauten erledigte er 
im Alleingang, getrieben vom festen Wil-
len, schnell  fertig zu werden und qualita-
tiv Hochwertiges zu  leisten. 
Anfang der 1980er-Jahre übernahm Wer-
ner mit der Wahl zum Spartenleiter Mo-

Von 1991 bis 2014 verwaltete er die 
Finanzen und sorgte mit großer Sorgfalt 
und Kontinuität dafür, dass die Modell-

abgesichert ist. Mit der Wahl von Werner 

in den Vorstand des Gesamtvereins 2015 
wird seine Kompetenz und Erfahrung ge-
würdigt.
Auch in sportlicher Hinsicht ist Werner 
eine Ausnahmeerscheinung. Neben der 
allgemeinen Fliegerei mit ferngesteu-
erten Modellen hat er sich schon früh 

nahm er bereits zu Beginn der siebziger 
Jahre sehr erfolgreich an den Wettbe-
werben zur Niedersachsenmeisterschaft 

die Gruppe der Wolfsburger Motorkunst-

Werner gehörte, wesentlichen Anteil. So 
wurde zum Beispiel der erste Wettbewerb 

-
platz in Sülfeld ausgetragen.
Werner ist bis heute in den Klassen F3A 
und F3A-X sehr erfolgreich aktiv und hat 
über die Jahre viele Wettbewerbe gewon-
nen. Mit fast 80 Jahren nimmt er immer 
noch den hohen  Aufwand für Bau und 

kompromisslose, intensive Training und 
die weiten Wege zu den Wettbewerbsver-
anstaltungen in Kauf.
Wir wünschen Ihm weiterhin dabei viel 
Freude und Erfolg.

Versicherungs-Rahmenvertrag des DAeC-Landesverbandes Niedersachsen

Rundum-Schutz wird günstiger

Verband

auseinandersetzen müssen. So dürfte fast 
jeder Flugzeughalter den Unterschied 

-
versicherung kennen. Während die Kasko  
Schäden am eigenen Flugzeug abdeckt, 

Schäden auf, die Dritten zugefügt wur-
den.

Mitglieder der Luftsportvereine ausgesetzt 
sind? Zwar sind alle Mitglieder eines Sport-

vereins über die Landessportbünde ver-
sichert – das gilt auch für Luftsportler –, 
jedoch greift dieser Schutz nicht bei jenen 

Funktionsausübung des Luftsports zuge-
ordnet werden.

-
trag des DAeC-Landesverbandes Nieder-
sachsen mit namhaften Versicherungsun-

ab, die von den bis dahin genannten 

-
sen von einem Rahmenvertrag mit nam-

-

Jahr werden die Beiträge bei unverän-

Mit dem Thema Versicherungsschutz hat 
sich wohl jeder Luftsportler schon einmal 

Von links nach rechts: Werner Prilop, Dr. Meike Müller, Wolf-Dietrich Dolzinski
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sicherung ein. Solange der Lehrer nicht 
grob fahrlässig oder vorsätzlich gehan-
delt hat, werden diese Schäden in vollem 

-
versicherung übernommen.
Stellt jedoch der Flugschüler nach ei-
nem Unfall Ansprüche an den Fluglehrer, 
stellt sich die Frage nach dessenVerschul-

Spiel: In den meisten Fällen erfolgt eine 
Meldung des Schadenfalls an die darin 

-
rung. Entweder reguliert die Versicherung 
den Schaden gegenüber dem geschädig-
ten Flugschüler oder sie übernimmt die 
Kosten einer juristischen Auseinanderset-
zung, falls die Ansprüche aus ihrer Sicht 
unberechtigt sind. 
In der Mehrzahl der Fälle werden die An-
sprüche abgelehnt, weil den Fluglehrer 
kein Verschulden trifft. Die Untersuchun-
gen und juristischen Bemühungen des 
Versicherers sorgen dafür, dass unbe-
rechtigte Forderungen nicht zum Schaden 
des Fluglehrers führen.

-
-

dem Fall subsidiär. Das bedeutet: Ander-
weitige Fluglehrerversicherungen müssen 
vorrangig zahlen. Für einen Fluglehrer 
in der ATO des Landesverbandes besteht 
also keine Notwendigkeit, eine weitere 
Versicherung abzuschließen, da er über 

abgesichert ist. 

Hätten Sie’s gedacht? Die meisten Schä-
-

den von nicht versicherten Kraftfahrzeu-
gen an den Flugplätzen verursacht. Dies 

-
fahrzeug oder ein ähnliches Vehikel sein. 
Bei mehr als 90 Prozent der Schadensfäl-
le wurde das Fahrzeug rückwärts bewegt 
und versehentlich gegen ein anderes 
Fahrzeug gesteuert. Unter Umständen 
kann in so einem Fall dem beschädigten 
Kraftfahrzeug eine Betriebsgefahr oder 
ein unberechtigtes Abstellen unterstellt 
werden. In jedem Fall ist dies ein ärgerli-

cher Aufwand für Verein und Geschädig-
ten. 
Eine interessante Beobachtung ist übri-
gens, dass, obwohl die nicht zugelassenen 
Fahrzeuge auf unseren Fluggeländen, 
entgegen der Straßenverkehrsordnung, 
schon von Jugendlichen ab 14 Jahren be-
wegt werden dürfen, kein Zusammenhang 
zwischen dem Alter des Fahrers und der 

Ein Seilriss ist beim Windenbetrieb nichts 
Ungewöhnliches – fast immer ist es mit 
dem Flicken des Seils getan, und der Se-

Kommt es doch einmal zu einem Schaden, 
stellt sich die Schuldfrage. Bei der Winde 
gilt die sogenannte Verschuldenshaftung, 
das bedeutet, dass dem Windenfahrer 
oder der Winde selbst ein Verschulden 
nachgewiesen werden muss. Solch ein 
Szenario kann ein verlorengegangenes 
Seil im Feld sein, das sich im Mähwerk ei-

mangelhaft gewartetes Material herbei-
geführt, ist eine zu geringe Schleppge-
schwindigkeit die Ursache oder verschätzt 
sich der Windenfahrer beim Einziehen 
des Seils, wird die Schuld ebenfalls dem 
Zustand der Winde beziehungsweise dem 
Windenfahrer zugerechnet. In diesem Fall 

greifen. 
Allerdings kann auch das geschleppte 

-
dungshaftung und ist somit auch unab-
hängig von einem Verschulden haftbar. 
Ereignet sich also ein Schaden, der ohne 
fehlerhaftes Verhalten des Windenfahrers 

-
-

gungen in Anspruch genommen werden. 
In Fällen, in denen kein klares Verschul-

Pascal Antwerpen/Günter Bertram
PETER H. BRAASCH/LVN

Versicherungen nicht gedeckt sind. Die 
Idee hinter diesem Vertrag ist, dass der 
Verband seine stärkere Verhandlungspo-
sition gegenüber den Versicherern nutzt, 
um die einzelnen Vereine im Land zu ent-
lasten. Diese müssen somit nicht sämt-

abdecken. 

neben dem eigentlichen Flugbetrieb auch 
der Betrieb von Winden und die Fahrzeu-
ge am Flugplatz, das Funktionspersonal 
wie Fluglehrer und Werkstattleiter sowie 

-
ken sind, zeigt die Statistik: In den ver-
gangenen fünf Jahren wurden allein in 
Niedersachsen mehr als 75 Schäden ge-
meldet. Meistens handelt es sich glückli-
cherweise nur um Bagatellfälle.Trotzdem 
gestalten sich die Folgen für die Betrof-
fenen und Verursacher oft mühselig und 
langwierig.
Die Versicherungsbeiträge für die inner-

-
ne Versicherung zahlen alle Mitglieder 
gemeinsam über ihre Vereine. Die gute 
Nachricht: Für das Jahr 2017 wurden jetzt 
um circa 20 Prozent geringere Versiche-
rungsbeiträge bei gleicher Leistung durch 
den LVN vereinbart. Die bisher übliche 
Gewinnbeteiligungsregelung, die im Jahr 

an die Vereine führte, bleibt erhalten.
Der DAeC-Landesverband Niedersachsen 
führt an dieser Stelle drei Beispiele an, 

-
deutlichen sollen.

Unabhängig davon, ob der Fluglehrer mit 
im Flugzeug sitzt oder seinen Schützling 
vom Boden aus anleitet: Während eines 

-
antwortlicher Pilot („pilot in command“). 
Sollte es zu einem Schaden kommen, ist 
der Fluglehrer gegenüber  Behörden so-
wie  Versicherungen und Anspruchstel-
lern die verantwortliche Person.

-
versicherung des Flugzeugs reguliert, für 
Schäden am Flugzeug steht die Kaskover-
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Technik

Großteil unserer Mitglieder (Kunden) be-
deutet dieses, dass sie geringere Gebüh-
ren zu zahlen haben.

Die ab 01.01.2017 geltenden Gebühren 
sind in der nachfolgenden Tabelle aufge-
führt.

Ab 01.01.2017 gelten für die CAMOs (eu-
ropäisch & national) des DAeC LV Nieder-
sachsen e.V. neue Gebühren. Für einen 

Neue Prüfgebühren

Art Gebühr

192,00 € LVN-Mitglieder

213,53 € andere

Motorsegler
Klapptriebwerk

224,00 € LVN-Mitglieder

249,13 € andere

Motorsegler
selbststartend (TMG)

251,00 € LVN-Mitglieder

279,15 € andere

Flugzeuge
375,00 € LVN-Mitglieder

417,06 € andere

Startwinden
48,00 € LVN-Mitglieder

53,38 € andere

Fallschirme
44,00 € LVN-Mitglieder

48,93 € andere

Anmerkung
LVN Mitglieder zahlen 7 % MwSt., 
alle anderen haben 19 % MwSt. zu zahlen.

Leider ist Rudolf Auding von uns gegangen

Nachruf

ginn seiner Mitgliedschaft an sehr aktiv. 

Anfang der siebziger Jahre schweren Her-
zens der Verkauf des Kranich III an, um 
in der Gruppe eine Elfe zu bauen. Bis auf 
die Flächen war nur ein Zeichnungssatz 

Spant den Segler gebaut und dann auch 

eigenes Flugzeug in einer sehr harmoni-
schen Haltergemeinschaft. In weiteren 
mehr als 20 Jahren folgten einige Typen 
bis zur Kestrel 19m, die er souverän über 

-
lungsbetrieb eingespannt war. Zuletzt 
förderte er die Wartung des Motorseglers 
mit seiner typischen Einsatzbereitschaft. 
Als Ausbildungsleiter kam es ihm immer 
darauf an, alle Aspekte der Gruppe durch 
seinen Einsatz nach vorne zu bringen. Da-
durch fand er immer Mitstreiter.

Immer da, immer einsatzbereit für die 
Akademische Fliegergruppe Hannover, 

Ausbildungsleiter hat er vielen von uns 
über mehrere Jahrzehnte die Kunst des 

verlor nicht viele Worte. Aber man konnte 
sich auf ihn verlassen. Zum Flugbetrieb 
sorgte er persönlich dafür, dass seine 
Eleven den Weg zum Flugplatz Oppers-
hausen fanden, und stand bei unzähligen 

Sommer unermüdlich zur Verfügung. Er 
legte großen Wert auf einen gut struktu-
rierten, sicheren und fairen Flugbetrieb. 
Schon deshalb ist er ein großes Vorbild 
geworden. Und er bereitete seine Schüler 
nicht nur systematisch auf das alleinver-
antwortliche Fliegen vor und unterstützte 

-
dern war auch in der Werkstatt von Be-

Er kämpfte auf seine Art, still und ohne an-
deren zur Last fallen zu wollen, gegen eine 
heimtückische Erkrankung. Er verstarb am 
4. November und wird eine große Lücke 
hinterlassen.

Matthias Hausknecht
Akademische Fliegergruppe Hannover
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bender Fernsicht schließlich beste Flugwet-
terbedingungen, wenngleich auch ein wenig 
Turbulenzen einsetzten. In kurzer Folge lan-
deten beide Vereinsmaschinen schließlich 
auf dem sehr schön angelegten Flugplatz 
Halle/Oppin, wo das in Pilotenkreisen belieb-

Gut gestärkt ging es dann über Leipzig mit 
seinem europaweit größten Kopfbahnhof 
und spektakulären Völkerschlachtdenkmal 

Die letzte Etappe ins Erzgebirge wurde ab  
Braunkohlekraftwerk Borna in lockerer For-
mation zurückgelegt, ganz entspannt in süd-

nach Altenburg und Chemnitz. Da abzusehen 
war, dass das uns folgende Frontensystem für 
den nächsten Tag das Erzgebirge erreichen 
und somit unsere Flugpläne wohl durchkreu-
zen würde, hatten wir schon vor dem Start 

Annaberg-Buchholz und dem Pöhlberg vor-
bei und weiter das langsam ansteigende 
Erzgebirge entlang bis zu seiner höchsten 
Erhebung auf deutscher Seite, dem Fichtel-
berg. So dicht an der tschechischen Grenze 

Blick ins Böhmische Becken.

Auf dem Grasplatz Großrückerswalde (EDAG) 
gelandet, bot sich uns für die nächsten bei-
den Tage als Quartier das in Flugplatznähe 
liegende Hotel „Drei Brüder Höhe“ an.  

-

Wie erwartet zeigte sich am nächsten Tag das 
Erzgebirge mit klassischer Staubewölkung 

Da lag es nahe, dieses sächsisch-böhmische 
Mittelgebirge am Boden zu entdecken. So 
beschlossen alle, nachdem wir uns einen Teil 
des Erzgebirges am Tag zuvor ja schon  aus 
der Luft angesehen hatten, nun die Gegend 
mit seinem traditionsreichen Erzbergbau am 
Boden und  unter Tage anzusehen.
Unser erster Besuch galt daher der einst er-
giebigsten Erzmine des Erzgebirges, dem 

-
holz. Dieser Stollen ist heute ein Besucher-

mit einer Grubenbahn befahren werden. Im 
Inneren zeugen ein weit verzweigtes Stollen-
system sowie zahlreiche historische Wasser-

-
geist. Galt es doch, auf geschickte Art und 
Weise an die Schätze des Erzgebirges heran-
zukommen, diese aus dem Berg zu fördern 
und gleichzeitig das ständig eindringende 

Bergwerkes abzuhalten. Schnell wurde aber 
auch deutlich, unter welchen Bedingungen 
und zu welchem Preis die Bergleute in allen 
Epochen des Erzbergbaus hier Silber-, Zinn-, 
Zink-, Kobalterze, seltene Erden und später 
Uranerze förderten.

die Platzrunde kennen? Von wegen… Ab-
nehmende Flugerfahrung, einhergehend 
mit überwiegend kurzen und lokalen Flü-

auch in unserem, eine vielfach diskutierte   
Problematik. Was also eignet sich besser, 
diesem Mangel zu Leibe zu rücken als einen 

unternehmen und dabei Flugerfahrung ge-
rade auf fernen und fremden Flugplätzen zu 
sammeln? Gedacht, geplant, getan: Sechs 

-
haven-Friesland e.V. entschlossen sich, vom 
16. bis 18. Juli dieses Jahres mit zwei Ver-

Nach entsprechender Flugvorbereitung in 
den Tagen zuvor erfolgte der Start beider 
Maschinen am Samstagmorgen gegen 10:00 
Uhr vom Flugplatz Westerstede-Felde (EDXW) 
aus. Die Wettervorhersage hatte für Samstag 
ein für den Nordwesten wirksames Frontensys-
tem angekündigt, das glücklicherweise zum 
Startzeitpunkt noch nicht allzu weit vorange-
kommen war, sodass die erste Etappe bis Por-
ta-Westfalica bei tief hängender Bewölkung 
und leicht reduzierter Sicht dennoch durch-
geführt werden konnte.  Nach  Tankstopp 
und Pilotenwechsel in Porta-Westfalica war 
als nächster Stopover Halle/Oppin geplant. 
Entlang der Flugroute dorthin präsentierte 
sich der Harz eindrucksvoll mit all seinen Tal-
sperren, Tälern, Wäldern und seiner höchsten 
Erhebung, dem Brocken. Da das Wetter sich 
wie erwartet stetig besserte, war der Brocken 
tatsächlich frei von Wolken, und beide Ma-
schinen umrundeten einmal den Harzgipfel.
Als wir den Ostharz und kurz danach die  Saa-
le erreichten, boten sich uns bei atemberau-

Wilhelmshafen-Friesland ins Erzgebirge

Luftsport Januar Februar.indb   34 01.12.16   10:50



LuftSport Dezember 2016/Januar 2017
35

NIEDERSACHSEN

unser nächstes Etappenziel Welzow (EDCY), 
-

platz.             
Kaum hatten wir das Tower- und Geschäfts-
leitergebäude des Flugplatzes betreten, war 
bereits frischer Kaffee für uns aufgesetzt und 
der Tisch gedeckt, ein wirklich gastfreundli-
cher Empfang.   Welzow dient übrigens für 

-

Platz mit ihren Maschinen stationiert und 

Lausitzring.
Nach einem Pilotenwechsel starteten bei-
de Maschinen nun  zur vorletzten Etappe in 

der Spreewald mit seinen weit verzweigten 
Flussauen der Spree sowie die weithin sicht-
bare ehemalige Cargolifter-Halle auf einem 

-
gen. Die Halle gilt mit ihrer Höhe von 107 m 
als das größte freitragende Gebäude der 
Welt und beherbergt heute einen Freizeit-
park (Tropical Islands).
Mit Annäherung an den Berliner Luftraum 
trugen wir den zuständigen Fluglotsen früh-
zeitig unser Ansinnen vor, die Kontrollzo-

durchkreuzen. Trotz regen Flugverkehrs in 
-

trollzonen genehmigt, sodass wir zunächst 
im Süden den noch nicht fertiggestellten 

Nach Überquerung der Schwelle der aktiven 

Wannsee, um dann direkten Kurs auf Tegel 
zu nehmen.           
Unsere Hauptstadt präsentierte sich während 

man die Wahrzeichen und Sehenswürdigkei-
ten Berlins entlang unserer Flugroute aus der 
Luft entdecken, z. B. den ehemaligen Flug-
platz Tempelhof, den Fernsehturm, das po-

und Kanzleramt und die Siegessäule. In kur-
zem Abstand kreuzten wir mit der PA 28 und 
der C172 die Schwelle der aktiven Piste des 
Flugplatzes Tegel, während unter uns eine 

letzten Zwischenlandung in Stendal-Borstel 
(EDOV).  
In Stendal, wiederum ein ehemaliger sowje-

an einem MIG-21 Trainer auf dem Vorfeld), 
betankten wir nochmals beide Vereinsmaschi-
nen, um nach einem guten Mittagessen ge-

Um von den Flugbeschränkungsgebieten 
über den zahlreichen Truppenübungsplätzen 
bei Fassberg verschont zu bleiben, wählten 

Im Tagesverlauf hatte sich von Nordwesten 
-

tet, sodass wir auf der  letzten Etappe  beste 
Fernsicht und nur wenige Wolken hatten.                                                                     
Dass man aus FL65 etwa ab der Weser den 
kompletten Nordwesten Deutschlands vom 
Jadebusen über die ostfriesischen Inseln bis 
zum Dollart überblicken konnte, war schon 
beeindruckend und stand ganz im Gegensatz 

zu einem meist unbekannten Flugziel macht 
unwahrscheinlich viel Spaß, senkt die Kosten 

-
ger, egal ob gerade aktiv als PIC im Cockpit 

ein und lässt die Teil-Nehmer aufgrund der 
geteilten Erfahrungen auch ein Stück weit(er) 
zusammenrücken.
Eine vernünftige Flugplanung ist immer er-
forderlich und kostet Zeit im Vorfeld, stellt 
aber auch eine gutes Training dar, ehemals 
erlerntes Wissen aufzufrischen und anzu-

und verhindert Stress bei weiteren Flügen. 
Sicherlich entscheidet das Wetter maßgeblich 
darüber, ob der geplante Flug auch so wie 
geplant umgesetzt werden kann. Aber auch 
hier lernt man, die Flugplanung sinnvoll und 
sicher den Gegebenheiten anzupassen. Mal 
am Boden bleiben zu müssen  oder erst am 

nicht als Entschuldigung  dienen, sich ein sol-
ches Vorhaben nicht zuzutrauen und deshalb 
nicht anzugehen!

Erlebnis-Facetten entsprach jedenfalls genau 
dem, was wir mit  unserem Hobby verbinden. 
Deshalb unser Appell an die „Platzrundenpi-
loten“: Traut euch! Und macht euch auf zu 
neuen und wunderbaren Plätzen!

Wilhelmshaven-Friesland e.V.

Nach der Besichtigung des „Frohnauer Ham-
mers“, einer wassergetriebenen ehemaligen 
Werkzeugschmiede für die Herstellung und 

wir noch die Bergstadt Annaberg-Buchholz, 
einst zweitgrößte Stadt Sachsens, mit ihrer 
prachtvollen St. Annenkirche.

Am Montag zeigte sich das Erzgebirge wieder 
mit bestem Flugwetter. Von Großrückerswal-
de war es ein kurzer Sprung nach Chemnitz-
Jahnsdorf (EDCJ), wo die Maschinen für den 

nicht der direkte Weg wieder zurück an die 
Nordseeküste geplant, sondern ein ausge-
dehnter Flug über die neuen Bundesländer.

uns daher zunächst weiter ostwärts. Über das 

-
stein und der Basteibrücke dem Elbtal strom-

Innenstadt sowie von Schloss Moritzburg. Mit 
Kurs Nord-Ost erreichten wir kurze Zeit später 
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am 11. Juni 2016

Im Vorfeld war ja daran gedacht, die 
diesjährige Niedersachsenrallye einmalig 
um eine Disziplin zu erweitern: das Pulen 
frisch gefangener Nordseekrabben am 
Flugplatz Nordholz-Spieka. Denn dort an 
der Waterkant startete und endete diesmal 
die Niedersachsenrallye mit Niedersäch-

DAeC Landesverband Niedersachsen e. V. 
-

pe Nordholz/Cuxhaven e. V. mit Frontmann 
bzw. Wettbewerbsleiter Stefan Mueller hat 
den Wettbewerb virtuos und professionell 
ausgerichtet. Ein großes Dankeschön im 
Namen des DAeC LVN für die gelungene 
Veranstaltung! Das Krabbenpulen blieb 
den 13 teilnehmenden Besatzungen übri-
gens doch erspart. Vielleicht nächstes Mal?

Teilnehmerfeld diesmal allein aus Nieder-
sachsen, Bremen und Schleswig-Holstein. 
Dafür waren 11 verschiedene Flugzeugty-
pen vertreten: von der schnellen Mooney 

bis zur eher beschaulich reisenden C42.                                                                                                               
Einige Besatzungen trafen schon am Vor-
tag ein und genossen abends die Nordhol-
zer Gastfreundschaft. Auch wettertechnisch 
haben Stefan Mueller, Werner Spleet und 
ihre Schar alles richtig gemacht. So konn-
ten alle Teilnehmer problemlos anreisen, 

-
mäßig beginnen. Die Wettbewerbsstrecke 
war vorbereitet, Fotos der Wendepunkte 
und Streckenobjekte waren gemacht, die 
Wettbewerbsunterlagen bereitgestellt, der 

markiert, das Landefeld war nachgezeich-
net (morgens schnell noch mal für die ge-

Auswerteraum hergerichtet, ebenso der 
Flugvorbereitungsraum, die Auswertetech-
nik mit Live-Ergebnisdarstellung vorberei-
tet, für Catering war gesorgt … Und wenn 
denn doch noch etwas zu organisieren war, 

veranlasst oder selbst in die Hand genom-
men. Wow!

Pünktlich versammelten sich die Besat-

Begrüßung durch Veranstalter und Aus-

den Wettbewerbsleiter bekamen die Besat-
zungen  im 3-Minuten-Takt nacheinander 
ihren Umschlag mit den Wettbewerbsun-
terlagen. Die Strecke verlief ähnlich ei-
ner „8“, mit einer Zwischenlandung mit 
Touch-and-Go in Nordholz-Spieka. Bei der 
oberen Schleife der „8“ wurde im schles-
wig-holsteinischen Luftraum gewildert. 
Die Strecke über plattes Land – und Was-
ser – hatte für jeden etwas zu bieten: 

-
ten ihre Erfolgserlebnisse haben. Manche 
Bilder waren leicht, manche schwieriger 

die man ja schwerlich bereits bei der Flug-
vorbereitung auf der Karte erahnen kann, 
machen es den Anfängern schwer. Aber mit 

den Meister. Versprochen!
Zwischen- und Abschlusslandung in Nord-

Die zuletzt startenden Besatzungen machen 

sich startklar

Das Teilnehmerfeld der Rallye 2016 

(rechts oben: Ziellandefeld)

Ja, mein Feld getroffen!

Ausklang bei Gegrilltem

Die Sieger der Niedersachsenrallye Reinhard 

Ruck und Dr. Manfred Meyer mit Theo 

Dornemann, Vors. der Motko des LVN, Dietmar 

Hepper und Bürgermeister Marcus Itjen (von 

links nach rechts)

Eine coole Truppe hat alles im Griff 

(links: Stefan Mueller, 

im Fenster: Thomas Weise)
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holz-Spieka wurden als Ziellandungen ge-
wertet. Dabei gab es tatsächlich begnadete 
Landekünstler, die die 3-Meter-Schwelle 
getroffen und null Strafpunkte gesammelt 
haben: Glückwunsch!
Die Auswertung ging dank Thomas Wei-
se, dem Autor der Wettbewerbssoftware 
„Flight Contest“, zügig vonstatten, und di-
verse Sonderfälle lösten er und Stefan Mu-
eller schnell. So konnte die Siegerehrung 

früher als erwartet durchgeführt werden. 
Außerdem hatte Thomas Weise die Live-
Darstellung der Ergebnisse der laufenden 
Wettbewerbsauswertung vorbereitet, und 
die bereits gelandeten und wartenden 
Besatzungen und sonstige Schaulustige 

live auf einem großen Monitor verfolgen 
und sich damit die Wartezeit unterhaltsam 
verkürzen.

Bei der Siegerehrung war auch Bürgermeis-
ter Marcus Itjen anwesend. Gesamtsieger, 
Sieger der Wettbewerbsklasse und Sieger 

-

-
burg. Sieger der Einsteigerklasse wurden 
Tobias Leibold und Johannes Teperoglou 

-
schaftspreis ging an die Flugsportvereini-

-
den sich im Anschluss.)

Fazit: Eine hervorragend organisierte 
Wettbewerbsveranstaltung, die allen viel 
Spaß gemacht hat. Gerne wieder! Noch-
mals Dank an alle Teilnehmer und all die 
guten Geister um Stefan Mueller und Wer-

-
holz/Cuxhaven! Ihr seid eine tolle Truppe!

Dietmar Hepper
Referent Rallyes und Wettbewerbe im 

Fotos: Jan Czonstke und Dietmar Hepper

PS: Für die Niedersachsenrallye 
2017 wird noch ein ausrichtender 
Verein gesucht: Bitte melden!

Ergebnisse:
43. Niedersachsenrallye

Wettbewerbsklasse:

2. Platz: Ingo Weise, Timo Wolf FV Celle e. V.

3. Platz: Christian Ehret, Hendrik Peusch  FV Celle e. V.

Einsteigerklasse:

2. Platz: Julia Künne, Phillip Schlund AeC Hodenhagen e. V.

3. Platz: Bernd Sander, Max Haupt LSG Bad-Pyrmont e. V.

3. Platz: Ingo Weise, Timo Wolf FV Celle e. V.

Sonderpreise

Platz ges. Pilot Copilot Verein LV* Flugzeug Kennung Kl.* Punkte

1 Dr. Manfred Meyer CdF Oldenburg Nds. C172 D-EBBM W 334

2 Tobias Leibold Johannes Teperoglou Nds. DA20 D-EFTG E 339

3 Ingo Weise Timo Wolf FV Celle Nds. M20S D-ENWU W 383

4 Christian Ehret Hendrik Peusch FV Celle Nds. Fuji D-EAIP W 428

5 Julia Künne Phillip Schlund AeC Hodenhagen Nds. C172 D-EDWQ E 521

6 Finn Marten Kumpe FV Celle Nds. PA38 D-EBOL W 554

7 Lucas Schmalstieg AeC Hodenhagen Nds. MS892 D-EDKC W 570

8 Manfred Behrens FF Conneforde Nds. C172 D-ECUO W 722

9 Dr. Jürgen Fritz SFG Husum SH C42 D-MFKC W 842

10 Bernd Sander Max Haupt LSG Bad-Pyrmont Nds. P92 D-MPAN E 868

11 Wolfgang Schulze Jürgen Schulze Nds. A210 D-EQIL W 2205

12 Dietrich Bartel Wilfried Wrede MSC Bremerhaven HB SF25C D-KMSC E 2333

13 Kai Kohl Christian Meißner Bremer VL HB FK9 D-MCOE E 2337

* LV = Landesverband, W = Wettbewerbsklasse, E = Einsteigerklasse

Zur Förderung des Spitzensportes erstattet der DAeC LVN denjenigen drei bestplatzierten Besatzungen der Niedersächsischen Mo-

dürfen sich damit über eine kleine Finanzspritze freuen. Sie haben dort übrigens Platz 12 bzw. 6 belegt!

Gesamtwertung
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Platz. In der Klasse F1A/Standard (A2) kam 

in F1 H (A1) in diesem Jahr auf Platz 3!
Bei den Deutschen Meisterschaften im Saal-

den 2. und in F1M-L auf den 4. Platz – für 

echtes Aushängeschild!
(In Polen traf Mokras übrigens  auf seine 
polnische Nichte Karolina, die sich als seine 
Starthelferin zur Verfügung stellte, was ihm 
von einigen polnischen Teilnehmern, die 
den familiären Zusammenhang nicht kann-
ten, den Vorwurf einbrachte, die reichen 
Deutschen nähmen den Polen die Frauen 

-
sentlich überhörte!)                                                                  
Nicht vergessen sein sollen auch die un-
schlagbaren Leistungen des Hildesheimer 

Ingolstädter DM in Ingolstadt wieder der 
-

rang er drei Mal die ersten Plätze und zwei 
Mal den dritten Platz. (Ich vermute, dass 
Nimptsch selbst nicht mehr weiß, wie oft er 
schon  Deutscher Meister war.)

Bundesverkehrsministerium arbeitet an ei-
ner Verordnung. Die Lösung darf und kann 
nicht sein, dass unorganisierte Modell- und 

und die organisierten Modell- und Droh-

Argumente und diverse Flugvorführungen 
veranschaulichten die Problematik. Frau 
Grotelüschen sagte zu, die Argumente auf-
zuarbeiten und an entsprechender Stelle zu 
präsentieren. Sie war auch sehr erstaunt, 
dass das nächste Problem mit den Drohnen 
schon auf sie wartet, denn zumindest der 

Ein weiterer Shootingstar ist Waldemar 
Gapke. Begonnen hatte er mit A1-Modellen, 
die mit Butterbrotpapier bespannt waren; 

-
formt. Heute hat Waldemar aufgerüstet: 
Modelle mit neuester Technik, ein exzel-
lentes Equipment, dazu ein eingespieltes 
Helferteam. Gapke hat mit F1H und F1H/
Standard in diesem Jahr allein 11 Wett-

wurde er vier Mal Erster, in der Standard-
klasse gelang ihm elf Mal der Platz auf dem 
Podest! Was für eine Leistung!                                                          
Vier Wettbewerbe zählten zum Euro Chal-
lenge – auch hier Spitzenerfolge: Plätze 
1/1, 6/3, 4/1 und 4/3. Die letzten aufgeführ-
ten Veranstaltungen waren die DM und die 
beiden Balaton-Wettbewerbe in Ungarn. All 
die errungenen Pokale aufzuzählen würde 
diesen Bericht sprengen. Aber nicht uner-
wähnt bleiben darf sein eingespieltes Team 
aus Ehefrau Olga und Bruder Dimitri.
Waldemar Gapke ist für Niedersachsen der 

-
lenge.
Leider fehlen die Aufzeichnungen für den 

und Kurt Meinecke zu beklagen. „Oldtimer“ 
-

anstalten hervorragende Wettbewerbe in der 

sich wieder sehen lassen.
Erich Ullrich

Meter betroffen.
Heiko Gesierich, Vizepräsident

ein Stiefkind. Wären da nicht  erfahrene 
Experten wie Fritz Wilkening, Wolf-Dietrich 
Dolzinski und der LSV Springe, der über 
all die Jahre Wettbewerbe veranstaltete, 

klanglos untergegangen. Die noch verblei-
-

gen, die keine Teilnahme an internationalen 
Wettbewerben zuließen.
Es blieb nur eine Lösung: ein Neuanfang!
In Grafhorn, einem Naturfreundehaus, wur-

veranstaltet. Als Dozenten konnten kompe-

Karl-Heinz Haase (SA) und andere spezielle 

an. Die Kosten wurden über Beiträge und 
Sponsoren aufgebracht. 
Schon bald zeigten sich Erfolge: Die Lan-

der Folgezeit Zenon Mokras (Hannover) fünf 
Mal. Waldemar Gapke (Soltau) und Erich 
Ullrich (Uetze) je vier Mal. Heute, drei Jah-
re nach den letzten Seminaren, sind nicht 

Jugendlichen unter Adolf Laub nachgerückt. 
Sicher auch durch die Entscheidung der 

-

In diesem Jahr hat Mokras sieben Wettbe-
werbe im polnischen Pila (dtsch.: Schneide-

-
te er ein Mal den 1. und zwei Mal den 3. 

Vizepräsident Heiko Gesierich diskutiert mit 
der Landtagsabgeordneten Astrid Grotelü-
schen über die Einschränkung des Modell-

Am 14. Oktober traffen sich Vizepräsident 
-

sportvereins Delmenhorst und Astrid Grote-
-

lände Große Höhe, um in einer angenehmen 
Atmosphäre die anstehende Problematik 
der Verordnung, in der Drohnen und Mo-

und die maximale Flughöhe auf 100 Meter 
begrenzt werden sollen, zu diskutieren. 

Foto: Delmenhorster Kreisblatt

Zenon Mokras
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Nach Delmenhorst war auch der zweite 

vom 18.07. bis 29.07. trotz Sommerferien 
-

meisterschaften voll besetzt. Dieses Mal 

davon sechs Mädchen, mit 17 Flugzeugen; 
die meisten  Teilnehmer zwischen 16 und 
23 Jahre alt, nur vier älter als 25 und erst-
malig dabei eine Teilnehmerin, die im neu-
en Jahrtausend geboren wurde. 
LS4, Astir und Discus waren in der Über-
zahl, aber auch zwei K6 und eine K8 waren 
dabei. Komplettiert wurde das Feld durch 
ASW 15, LS 1c, Duo Discus und eine ASW 
28. Auch der LVN-Discus wurde von einem 

Wetter, die eingesetzten Flugzeuge und die 
Flugerfahrung der Trainees wieder sehr un-
terschiedlich waren – einige der Pilotinnen 

-
fänger und hatten gerade erst ihre Lizenz 
erworben, andere hatten schon mehrjäh-

-
lehrgänge des Verbandes besucht –, wurde 
auf die Gruppeneinteilung und die Wahl 

-
sonderer Wert gelegt.
Wieder einmal hatten sich zahlreiche Kol-
legen bereiterklärt, am Lehrgang teilzu-
nehmen und den Nachwuchs zu trainieren. 
Den schwierigsten Job hatte Jörg Eichhorn, 
der den Lehrgang leitete, als Organisa-

und als Trainer, zeitweise sogar mit einer 

wurden unsere „Schäfchen“ in Scheuen 
von den Trainerkolleginnen und -kollegen 
Jörg Eichhorn, Harald Dahms, Andreas 
Gesierich, Hedwig Schrader, Ulf Bartkowiak, 

Meike Müller und den „Hilfstrainern“ Achim 
Gesierich, Jörg Dörfel, Wilfried Weber, Geert 
und Leif Eichhorn, die die gesamte Zeit oder 
auch tageweise zur Verfügung standen. 
Dieter Schleef konnte aus gesundheitlichen 

wurden mit wichtigen Theoriethemen, 
am Unterricht beteiligten sich auch zwei 
Lehrgangsteilnehmer, ausgefüllt. Die 
Streckengrößen lagen zwischen 100 und 
500 km, es wurden bei 250 Starts und ca. 
500 Flugstunden rund 30.000 Überland-

Außenlandungen. Am mittleren Samstag 
konnte auch der obligatorische Ziellan-
dewettbewerb durchgeführt werden, ge-
krönt von einer launigen Siegerehrung, 
die von Jörg und Andy inszeniert wurde.
Stimmung, Hilfsbereitschaft und Disziplin 
im Lehrgang waren überdurchschnittlich 
gut, und viele Teilnehmer möchten in den 
kommenden Jahren wieder zu einem LVN-

Bedanken möchte ich mich besonders 
bei den Mitgliedern des FVC unter der 

Leitung von Jörg Eichhorn, die uns die 
gesamte Infrastruktur ihres Flugplatzes 
für die vierzehn Tage überließen und 
uns in allen Belangen unterstützten. Wir 
wurden immer bevorzugt behandelt. Das 
morgendliche Buffet, angerichtet von 
Angelika und Günther, und das Abend-
essen waren fantastisch, und  Abnehmen 
war unmöglich. Wir freuen uns schon 
jetzt auf den nächsten Lehrgang in Celle. 
Herzlichen Dank auch wieder an die 
Trainerkollegen Jörg, Harald, Andy, 
Hedwig, Ulf, Dieter, Meike, Achim, 
Charlie, Wilfried, Geert und Leif. Ohne 
euer Engagement wären die Lehrgänge 
in der jetzigen Form im LVN nicht reali-
sierbar. 
Nach fünf sehr interessanten Jahren war 

-
gang, an dem ich als Landestrainer teil-
genommen habe. Solange ich gesund 
bleibe, werde ich euch weiter unterstützen 
und unseren schönen Sport fördern, muss 
aber nicht mehr bei jedem Lehrgang da-
bei sein. Ich bin sicher, dass Jörg Eichhorn 
den Job in unserem Sinne fortsetzt.

Hartmut Schlüter
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-
sachsen (LVN) – eine Erfolgsstory

Es gibt nur ganz wenige begnadete Segel-

mit sofort gelungenen Flügen beginnen und 
nach kurzer Zeit schon erfolgreiche Wettbe-
werbspiloten sind – Sie brauchen keine Stre-

Für die Mehrzahl der Junglizenzinhaber ist 
der Weg aber dornenreicher, anstrengender 

-
den. Mit der Unterstützung in den Vereinen 
sieht es dabei sehr unterschiedlich aus. 

-
-

werbspiloten, von denen der Neuling lernen 
könnte. Er ist auf sich allein gestellt, muss 
sich alle Kenntnisse selbst aneignen – ein 
Außenseiter.
In vielen anderen Vereinen wird intensiv über 

-
nommen. 
Aber auch hier haben die Nachwuchspiloten 
nicht automatisch Zugriff auf das Wissen der 
Toppiloten. 
Während die sich am Abend nach dem Ein-
räumen darüber unterhalten, ob statt der 
700 km an diesem Tag nicht auch 800 oder 
900 km machbar gewesen wären, haben sie 
für den Anfänger, der früh außengelandet 
und entsprechend frustriert ist, allenfalls ein 
freundliches Schulterklopfen und den Trost, 
dass man selbst auch so angefangen habe 
und es beim nächsten Mal bestimmt besser 
klappen werde. 

Ein großer Teil unseres Nachwuchses wird 

gelassen, macht – natürlich – Fehler, ist bald 

dann wieder auf! Um genau das zu verhin-
dern, machen wir seit den sechziger Jahren 

(Als erster „Lehrmeister“ zog übrigens der 

aus Hamburg damals durch die Lande und 
brachte dem Nachwuchs uneigennützig das 

als Fortbildung für Mitglieder gedacht, die 
nach Erhalt der Lizenz unter professioneller 
Anleitung unserer Trainerinnen und Trainer 
die Grundlagen des Strecken- und Wettbe-

praktischen und theoretischen Kenntnisse 
in einem Kompaktkurs relativ schnell und 
kostengünstig auffrischen, verbessern und 
erweitern möchten. 

Was kostet das? 
Für die Nutzung der Einrichtungen des gast-

-
pauschale fallen für den Teilnehmer sehr ge-
ringe Kosten an. In unseren Lehrgängen wird 
nur an der Winde gestartet. Hierfür werden 
Startgebühren abgerechnet, die für Jugendli-
che unter 25 Jahren von der Sportfachgruppe 

Was sind unsere Ziele?
•
• Zusammen viel Spaß am Fliegen haben! 
•
•

vom Heimatplatz und dem gemeinsamen 
Fliegen mit anderen nehmen. 

• Die Theorie auffrischen und vertiefen. 

einen Zeitraum von ein bis zwei Wochen 

erlaubt.
Nach einer gründliche, theoretischen Einwei-
sung in die Besonderheiten des Flugplatzes 

-
den Übungsgebiet verschaffen sich die Trai-
ner einen Überblick über den Leistungsstand 
der Teilnehmer, um einen sicheren Ablauf 
des Lehrgangs zu gewährleisten und die 

-
teilen zu können. 
Im weiteren Lehrgangsverlauf werden den 
Teilnehmern dann in kleinen Gruppen die 

Die Trainer betreuen hierbei, je nach Übungs-
stand, ein bis mehrere Lehrgangsteilnehmer. 

während des Lehrgangs die theoretischen 
Grundlagen vertieft und weitere Tipps für ein 

-
gen gegeben.

Durch den ständigen Wechsel der Austra-
gungsorte ergibt sich immer wieder die Ge-

erkunden und durch wechselnde Teilnehmer 
neue Freundschaften zu schließen. 

1. Frühzeitig geeignete gastgebende Vereine 

Voraussetzungen: 
• Das Fluggelände muss bis zu 30 zu-

sätzliche Flugzeuge mit Hänger und 35 
„hungrige“ Piloten verkraften können.

• Das Gelände, das Umfeld und die durch-
schnittlichen Wetterbedingungen müs-

sein.
• Der gastgebende Verein muss hinter 

dem Event stehen und dem Lehrgang 
Priorität einräumen.

• Eine geeignete Infrastruktur muss für 
die Teilnehmer vorhanden sein (Sani-
täreinrichtungen, Aufenthalts-/Unter-

Campingmöglichkeiten, Wasser, Strom, 
Internet etc.).

• Helfer (Flugleiter, Windenfahrer, Lepo-
fahrer, Küchencrew etc.) müssen in aus-
reichender Anzahl vorhanden sein.

• Die Geräte (Winden, Lepo, Startwagen 
etc.) müssen technisch o.k. sein.

Bedingungen:
• Die Lehrgänge müssen attraktiv sein.
• Sie sollten alle Altersgruppen anspre-

chen.
• Praxis und Theorie müssen im Angebots-

verhältnis  ausgewogen sein.
Talente sollen gefunden und nach Be-
darf gefördert werden.

Ideale Voraussetzung:
• Für bis zu 18 teilnehmende Flugzeuge 

pro Lehrgang stehen mindestens neun 
Trainerinnen und Trainer zur Verfügung! 

Dem steht entgegen:
• Die meisten Trainer sind berufstätig. Sie 

müssen ihren Jahresurlaub bereits im 
Vorjahr planen und genehmigen lassen. 

• Viele Trainer können sich auch nicht 
frühzeitig festlegen. 
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Flugplatzjubiläum

40 Jahre Flugplatz Oppershausen

Der Hannoversche Aero-Club e.V. wurde 
1921 gegründet, also vor 95 Jahren.
Eine Notiz im Hannoverschen Anzeiger vom 
13.03.1921 lautete: „Zwecks Gründung des 
,Hannoverschen Vereins für Flugwesen‘ fan-
den sich am 11.3.1921 eine größere Anzahl 
ehemaliger Flieger, Freunde und Förderer 
des Flugwesens zusammen. Dem Verein tra-
ten sofort über 70 Mitglieder bei ...“
1928 wurde der Verein in „Hannoverscher 
Aero-Club e.V.“ umbenannt.

-
noverschen Aero-Clubs e.V. haben unseren 
Vereinssitz in Hannover-Sahlkamp. Hier be-

-
ger, die Werkstatt, die Schulungsräume, das 

für die Winterarbeit.

Hannover weg“ – hieß es in der HAZ am 
17.05.1976.

von der Vahrenwalder Heide Abschied neh-
men. Teile des Flugplatzes wurden u.a. für 
die Verbreiterung der Autobahn benötigt. 
Außerdem war die Sicherheit des Flugbe-
triebes an dieser Stelle nicht mehr gegeben. 
Ein Umzug konnte nicht mehr verhindert 
werden und stellte für die Vereinsmitglieder 
eine große Herausforderung dar.

bei Celle, am Südrand der Lüneburger Hei-
-

ßem Aufwand hergerichtet, sodass er jetzt 
als wirklich ideales Fluggelände bezeichnet 
werden kann. Die Entfernung für hannover-
sche Mitglieder ist mit ca. 50 km nicht uner-
heblich; aber die lange Fahrt lohnt sich. Das 
gesamte Fluggelände, das gepachtet wurde, 
umfasst 55 Morgen (knapp 14 Hektar) und 
bietet eine Schleppstrecke von über 1000 m.
Dadurch können beim Windenstart gute 
Ausklinkhöhen erreicht werden, und der An-
schluss an die Thermik wird leicht gefunden. 

Auch hat die Heidelandschaft ihre beson-
-

platzierungen.
Am 10. September dieses Jahres feierten wir 
nun das Flugplatzfest „40 Jahre Flugplatz 
Oppershausen“ – ein Mega-Erfolg. Un-
glaublich viele Besucher waren gekommen 
(der sehr großzügig angelegte Parkplatz war 
zeitweise überfüllt!), und die Vorführungen 
und Angebote kamen bei allen Besuchern 
sehr gut an. 

mit der Dimona, die Fallschirmspringer aus 
Meißendorf haben Tandemsprünge durch-
geführt, und auch die Flugvorführungen 

Zuspruch bei Gästen und Vereinsmitglie-
dern, nicht zu vergessen die Oldtimeraus-
stellungen des VDH und des Oldtimerclubs 
Lachendorf. 
Auch unser Caterer war sehr zufrieden mit 
dem Fest. Das Kaffee- und Kuchenbuffet des 
HAeC wurde hoch gelobt – nicht zu unter-
schätzende Bonuspunkte für eine insgesamt 
positive Bilanz. Bemerkenswert vor allem, 
wie reibungslos alles im Ablauf funktio-
nierte und sich nachträglich in den vielen 

widerspiegelte. Hannelore Keßler

An die Trainerinnen und Trainer werden be-
sondere Anforderungen gestellt. Sie sollen 
oder müssen:
• überdurchschnittliche Kenntnisse in Praxis 

-
ben und diese schnell an die Lehrgangs-
teilnehmer vermitteln können,

• ruhig und besonnen auftreten und den 
Übungserfolg geduldig abwarten,

• möglichst aktive Wettbewerbspiloten sein,
• den eigenen Ehrgeiz während des Lehr-

gangs vergessen, 
• -

breiten, 
• Vorbild als Mensch und als Flieger sein und 

Flugdisziplin vorleben,
• die Trainees ernst nehmen,
• fair und objektiv handeln,
• schnell erfassen und beurteilen können, 

wer wie gefördert werden kann
• Und das Team in schwierigen Situationen 

nicht dem eigenen Schicksal überlassen. 

-
-

nationale und internationale Meisterschaf-
ten bestreiten, haben in einem Lehrgang 
des LVN ihre ersten Erfahrungen im Stre-

-
gerei gefunden. Derzeit werden im LVN zwei 

bis 20 Teilnehmern durchgeführt, die von 
jeweils acht bis zehn Trainerinnen oder Trai-
nern betreut werden. Dem Verband stehen 
derzeit ca. 25 Trainerinnen und Trainer mit 
A- oder B-Lizenz zur Verfügung, sodass auch 

zukünftig in Niedersachsen eine Förderung 

gewährleistet ist. An einem erweiterten An-
gebot in Sachen „Wettbewerbstraining für 
fortgeschrittene Piloten in Theorie und Pra-
xis“ wird gearbeitet.
Als besonderen Anreiz erhalten die drei 

für die Teilnahme an einem LVN-Strecken-

veranstaltet der LVN noch jährlich ein D-Ka-
der-Trainingslager, in dem die Kadermitglie-
der von lizensierten Trainern speziell auf die 

-
reitet und dahingehend geschult werden. 
Wir sind davon überzeugt, dass wir in Sa-
chen Nachwuchsförderung im LVN auf dem 
richtigen Weg sind!
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Gratulanten

Wir gratulieren:

Silvio mit Blumengesteck, Fliegerkameraden, Fluglehrer und Schlepppiloten

„Drei auf einen Streich“
Ausbildungserfolg beim Luftsportverein Rinteln e.V.
Am 16. Oktober war es endlich so weit: Fliegen ohne Fluglehrer. Die Flug-
schüler Laurenz Schädel (14) und die Zwillinge Ole und Malte Bachmann (15) 
absolvierten ihre ersten drei Solo-Starts und -Landungen auf der ASK 21.

– das übliche Programm, bevor Fluglehrer einen Flugschüler zum ersten 

Beobachtung ihres Fluglehrers Thomas Himmelsbach. 

Prüfung die Pilotentaufe: Alle Fliegerfreunde gratulierten den frischgeba-
-

lände etwas Entsprechendes liefert – und wünschten allzeit schöne Flüge im 

die „schmerzlichen“ Klapse auf den Allerwertesten, der, so die mit dieser Tradition verbundene Theorie, ein besonders sensibles 
-

schwinge von ihrem Fluglehrer überreicht wurde.
Mit der Ausbildung kann man bei uns mit dem 14. Lebensjahr beginnen, den Luftfahrerschein mit dem 16. Lebensjahr erwerben. 

-

etwa zwei Jahren ab.
Wenn ihr mehr über dieses wunderschöne Hobby erfahren möchtet, so beantworten euch die Vereinsmitglieder auf dem Flugplatz 
am Wochenende gern eure Fragen; mehr Informationen erhaltet ihr auch unter www.lsv-rinteln.de
Text: Jörg Bachmann und Dieter Vogt, Fotos: Jörg Bachmann

Von links nach rechts :

Malte Bachmann, Laurenz Schädel, Thomas Himmelsbach 

(Fluglehrer) und Ole Bachmann

Silvio Kennecke vom LSV Hude mit erstem 

Am wirklich letztmöglichen Sonntag vor der Wintersai-
son konnte Silvio Kennecke (Mitglied beim Luftsport-
verein Hude e.V.) am Flugplatz Ganderkesee seine 
ersten Solorunden drehen.

Dazu Silvio: -
bildung begonnen, hatte aber das Glück, fast jeden 
Flugtag wahrnehmen zu können. Mein selbst gesteck-
tes Ziel war ja, zum Ende der Saison meinen ersten 

zwar klar, dass kein Fluglehrer mehr hinter mir saß, 
aber wirklich aufgefallen war mir das nicht, da mei-
ne Fluglehrer, Holger Voß und Arnulf Czinder, bei den 
letzten Flügen ohnehin kaum noch etwas verlauten 

genauer durchgegangen, da ja „kein Aufpasser“ korrigiert: Man ist für alles selbst  verantwortlich. Während des Fluges war ich doch 
sehr entspannt, da ich mir sicher war, dass ich alles bis dahin beherrschte. Auch die Landungen bekam ich gut hin, wobei mir dort 

Luftsport Januar Februar.indb   42 01.12.16   10:50

creo




LuftSport Dezember 2016/Januar 2017
43

NIEDERSACHSEN

Termine

Erfolgreiche Bilanz in der Ausbildung – 

Nachdem der Grundstein bereits in der Saison 
2015 gelegt wurde, konnten in dieser Saison schon 
fünf Flugschüler der Luftsportgemeinschaft Water-
kant-Zetel e.V. erfolgreich ihre „A“-Prüfungen ab-
solvieren und somit in der Flugausbildung einen 
großen Schritt nach vorn machen. Im Anschluss 
an den theoretischen Prüfungsteil, der sämtliche 
wichtigen Punkte des ersten Ausbildungsabschnit-

Aufgabe mit Bravour und zeigte jeweils drei ein-

Matthäus Schwerdhelm hatte auch Christina Bärtl 

Überprüfung durch zwei erfahrene Fluglehrer 

Wir gratulieren  den erfolgreichen A-Piloten:
Lukas Gauß am18.06.2016
Matthäus Schwerdhelm  am 26.06.2016 mit 
Christina Bärtl als FI (RP)
Tim Schwerdhelm am 14.08.2016
Mario Wilken am 26.08.2016
Ingo Becker am 27.08.2016

Johann Könneke
A-Prüfung am 11.09.2016
Hannoverscher Aero Club e.V.

Jeremias Heimbach 
Theorieprüfung am 22.09.2016
Hannoverscher Aero Club e.V.

Sinan Kohmanns 
SPL am 16.10.2016
Hannoverscher Aero Club e.V.

Am 16.10. dieses Jahres, einem prächtigen Herbstsonntag, hat Nick Bennewitz die 
Gunst der Stunde in der zu Ende gehenden Flugsaison optimal für seinen ersten Allein-

Der vierzehnjährige Junior, Flugschüler  unseres erfahrenen Bundesligapiloten und 
Aufwindsuchers sowie Fluglehrers Karsten Bennewitz, stieg in den frühen Nachmittags-
stunden erstmals allein mit unserer ASK 13 in den azurblauen Himmel über dem Se-

schönen Flug auch noch eine wunderbare Landung hin.
Wir wünschen Nick noch viele schöne und erlebnisreiche Flüge! 

Aufnahme von Papa Karsten nach dem zweiten 

Alleinflug von Nick gemacht
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Auffrischungsseminar Fluglehrer
17.12. + 18.12.2016 Naturfreundehaus Lauenstein Ausrichter Geschäftsstelle LVN

Theorieblock/Unterricht Sportpension Hodenhagen
(Anreise am 09.02.2017 bis 19.00 Uhr) 

Hauptlehrgang Gifhorn Wilsche
(Anreise am 30.03.2017 bis 19.00 Uhr)

Ausrichter: LSV Cloppenburg e.V., Flugplatz Varrelbusch  
Organisation: Johanna Alberding und Daniel Middendorf Leitender Trainer: Andreas Gesierich

Ausrichter: Aero-Club Wolfsburg e.V., Flugplatz Stüde  
Organisation: Eike Schramek und Hannes Duske   Leitender Trainer: Jörg Eichhorn

Verband
24.12.2016 Ein Frohes Weihnachtsfest wünschen die Mitarbeiter der Geschäftsstelle allen Mitgliedern

11.03.2017 Ordentliche Mitgliederversammlung des LVN Verden, Haag’s Hotel Niedersachsenhof

-
den LuftSport-Ausgabe Februar/März 2017.

Termine

Nach Absprache
ICAO-Sprachprüfungen, Erst- und Neubewertung Level 4 und 5
•
• Hamburg  lsp [at] carsten-brandt.de 

Nach Absprache
Sportaudit Luftsport des Deutschen Aero Clubs e.V.
•

An einem der letzten sonnigen Samstage des Jahres hat der 18-jährige Timo Schuster aus 
-

ten. Die rund 3-jährige Ausbildung mit rund 40 Flugstunden (mit Fluglehrer und solo), 
sowie 155 Starts haben sich für ihn gelohnt.
Timo Schuster freute sich sehr, dass der durchaus anspruchsvolle Ausbildungsweg nun 
zu einem erfolgreichen Abschluss gekommen ist: „Nachdem ich von klein auf den Traum 

der Hand zu halten. Ich bin besonders dankbar für die beständige Unterstützung meiner 

Herausforderungen.”

V.l.n.r.: Flugprüfer Wilfried Müller (Luftfahrt-

behörde ), Timo Schuster, Holger Voß (Flugleh-

rer des LSV Hude e.V.)

Foto von Lukas Eckhoff

Termine
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Verband

2017 in Nürburg

Liebe Mitglieder, liebe Vorstände,
sicherlich haben die meisten von euch die 

-
bandspolitik schon mitbekommen. Ende 
letzten Jahres hat die damalige Vorstand-
schaft der Buko, ohne Wissen ihrer Mitglie-

gegründet. Dieser soll unter dem Dach des 
DAeC als Monoverband existieren und die 

steht der DSV in direkter Konkurrenz zu den 
im DAeC bestehenden Gremien und hat so 
zu einer Spaltung der Vertretung der deut-

der DAeC dabei gespielt hat und die erst zu der 
Spaltung führte. Klar ist, dass der große Ver-

Und leider gibt es auch schon ein erstes Bei-
spiel hierfür: Die Führung des Ausschusses 
Unterer Luftraum (AUL) hat sich aufgrund 
von Unstimmigkeiten mit der DAeC-Führung 
entschieden, unter dem Dach des DSV als 

nicht im Bundesausschuss Unterer Luftraum 
(BAUL) des DAeC. Die Problematik liegt dar-
in, dass der AUL-S zwar eine große Fachkom-
petenz besitzt, durch die geringen Mitglieds-
zahlen des DSV aber kaum die Legitimation 

-
ten. Vom Ziel, mit einer starken Stimme die 

wir uns damit wieder ein Stück weit entfernt.                                                                                                  
Zum Glück ist der Ausschuss Unterer Luft-
raum Frankfurt (ALF) davon nicht betroffen. 

-
teressen aller rheinland-pfälzischen Luftsport-
ler, vor allem in den Sitzungen mit der DFS.

-
le Geschehen für unsere Mitglieder nicht 
unkommentiert lassen. Es muss unser al-
ler Bestreben sein, bei schwindenden Mit-
gliederzahlen und wachsender Bürokratie 
als eine Gemeinschaft aufzutreten und für 
unsere Interessen einzutreten. Wir wol-
len dabei weiter unter dem Dach des DAeC 
und vor allem Teil unseres starken und gut 
organisierten Landesverbands bleiben. Der 
DSV stellt für uns zurzeit deshalb keine Al-
ternative dar. Trotzdem sehen wir die Prob-
lematik, die zur Gründung des DSV geführt 
hat, und wollen in Zukunft nicht gegen ihn, 
sondern, wo möglich, mit dem DSV zusam-
menarbeiten. Ein Machtkampf, wie er zurzeit 

Volleyballturnier 
der Luftsportjugend
Nachdem es einige Zeit unsicher war, steht es 
nun fest: Das alljährliche Volleyballturnier wird 
2017 von der Jugend des FSV Sobernheim und 
Umgebung e.V. ausgerichtet. Die Vorberei-
tungen dazu laufen schon. Der Termin ist der 
11.03.2017. Dazu laden wir euch alle ganz herz-
lich ein. 
Die Ausschreibung und Anmeldung wird im Ja-
nunar 2017, wie ihr es gewohnt seid, auf der In-

sein.

Die Jugend des FSV Sobernheim und Um-
gebung e.V. freut sich auf euer Kommen. 

Volleyballturnier der Luftsportjugend 2014, 

Foto: Katharina Naujokat
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Starten möchte ich mit einem riesengroßen 
-

land-Pfalz. Niemals wäre ich 300 Stunden 
-

le neue Gegenden von oben kennengelernt 
und niemals hätte ich so viel Spaß dieses Jahr 

des Verbandes und die viele ehrenamtliche 
Arbeit, die dahintersteckt. Deswegen bedan-

-
trauen in mich und insbesondere bei Volker 
von Garrel für seine viele Arbeit und die riesi-
ge Unterstützung während der Saison. 
Die Saison 2016 begann für mich mit einer 
Kaltluftlage Ende Februar. Über dem ver-
schneiten Odenwald konnte ich mich auf 

-
fang März ging es dann bereits nach Süd-
frankreich. Während meines vierwöchigen 
Aufenthaltes konnte ich dort erste Gebirgs-

Bei labilem Wetter im April konnte ich erst-

Luftraum Köln umrunden. Um Erfahrungen 
zu sammeln, probierte ich viel aus, weshalb 
einige meiner Vorhaben auf dem Acker en-

-

dass man in der JO auch erstaunlich gut 
schlafen kann. 
Zur Vorbereitung auf den Hockenheim-Wett-

-

einen Tagessieg mit der JO mit 15 Metern 
Spannweite verbuchen. 

Am Tag zuvor konnte ich aus Dannstadt mei-
ne größte Strecke dieses Jahr, mehr als 800 

Beim Wettbewerb in Hockenheim versuchte 

grub ich mich tief ein und verlor viel Zeit, 
aber ich merkte auch, dass mir wenige folgen 

-
den hatte. An zwei Tagen stand ich auf dem 

2017 und musste mich mit dem 4. Platz nur 
um wenige Punkte der deutschen Meisterin 
Ulrike Teichmann geschlagen geben.
Das Wochenende darauf ging es zum D-Ka-

Wetter sicherlich nicht optimal war, konnten 
wir doch einige interessante Flüge machen 
und den Pfälzer Wald auch mal unterhalb der 
Hangkante erkunden. 

-
tal und konnte bei einem Flug über mehr als 
700 Kilometer den Luftraum Nürnberg um-
runden. An zwei Wochenenden nahm ich am 

mit super Schnitten und Flügen bis an die 
730 Kilometer ein voller Erfolg war. 
Mein zweiter Wettbewerb 2016 war die 18-

Hockenheim und konnte dadurch die Nach-
teile, die die LS8-18 gegenüber der ASG29 
hat, wettmachen. Ich stand einmal auf dem 
Treppchen und konnte mich mit dem 6. Platz 
für die deutsche Meisterschaft in der 18-Me-

-
terschaft nach Landau. In einem sehr guten 
Teilnehmerfeld mit vielen bekannten Namen 

Saisonabschlussbericht JO 2016

gegen viele Venten und ASW 27. An einem 
von drei Wertungstagen konnte ich auf den 

-
gesamt im Mittelfeld. 
Doch Anfang September war die Saison 
längst noch nicht vorbei für mich. Während 
am Boden schon langsam der Herbst aus-
brach, konnte ich noch dreimal über 500km 

-
ner dieser Flüge führte mich von Nastätten 
aus hinter den Thüringer Wald bis kurz vor 
Weimar. Ein durchaus komisches Gefühl im 

anderen Flug umrundete ich die Lufträume 

einmal über 500 Kilometer rund um Frank-
furt. Dies bedeutete an diesem Tag für mich 
Platz 2 im OLC Deutschland, eine Platzierung 
auf den ersten beiden Plätzen schaffte ich 
dieses Jahr insgesamt an 3 Tagen. 
Viel Spaß dieses Jahr hat mir auch das geziel-
te Fliegen für die Bundesligawertung des AC 
Nastätten gemacht. Mein schnellster Schnitt 
betrug 131.83 km/h. Dieser Flug fand wäh-

-
len statt. Insbesondere mit 18 Metern Spann-
weite und etwas mehr als 100 Litern Wasser 
war es dabei ein Genuss, tragende Linien auf-
zuspüren. Außerdem konnte ich zwei weitere 
Flüge mit über 120 km/h im Bundesligafens-

Moritz Althaus

geführt wird, hilft niemandem. Der DAeC 
sollte den durch den DSV entstehenden 
Konkurrenzdruck als Chance für notwen-

attraktiver für seine Mitglieder zu werden.                                                                                                                                          
Auf der außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung der Bundeskommission (Buko) 
am 23. Juli in Kassel hat die Vorstandschaft 
den Auftrag bekommen, mit dem DSV Kon-
takt aufzunehmen, um die im DSV vorhande-

zu nutzen und zu sichern. Das erste Gespräch 
dieses Mediationsverfahrens soll voraussicht-

bleibt es, die vorhandene Energie und das 
ehrenamtliche Engagement nun so schnell 
wie möglich wieder für die Bearbeitung unse-
rer Kernthemen zu nutzen. Dieses Vorhaben 
werden wir auch in die Gremien auf Bundes-
ebene tragen, um auch dort wieder für den 

einander.
Inzwischen hat am Freitag, dem 28. 10., vor 

reguläre Mitgliederversammlung mit der 
neuen Buko getagt. Kurz zusammengefasst 

ist zu sagen, dass der Vorstand der Bundes-

und bereits neue Akzente, z. B. im Bereich 
Breitensport, gesetzt hat. 
Für Fragen oder Anregungen zum Thema ste-
hen wir euch gern zur Verfügung. 
Wir wünschen euch eine ruhige Wintersaison 
und hoffen mit euch auf gutes Wetter für die 
Saison 2017. 
Viele Grüße
eure Seko RLP
Roswitha Ulrich, David Wintringer und Charly 
Müller
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Größer hätte der Gegensatz nicht sein 
können: Über dem Sobernheimer Dom-
berg hingen die Wolken tief und drückten 
schon optisch auf die Stimmung – auf dem 

die Wette, nachdem sie sich als Piloten am 

versucht hatten. Zum zweiten Mal in diesem 
Jahr und zum sechsten Mal insgesamt hatte 
der Flugsportverein Sobernheim (FSV) zu 
seinem Schnupperkurs „Pilot für einen Tag“ 
eingeladen. 
„Diesmal hat es besonders viel Spaß ge-

und Cheforganisator Stefan Kramer waren 
sich da einig. Ein schönes Fazit angesichts 
der nicht unerheblichen Vorbereitung des 
Tages. Immerhin bekamen alle Schnup-

-
onsmappe über die Luftraumstruktur der 

Dem Dutzend Flugbegeisterter stand über 
ein halbes Dutzend Fluglehrer gegenüber.
Und Spaß hat es nicht nur den FSV-Gast-

gebern gemacht. „Ein toller Tag!“ So kom-
mentierten die „Ein-Tages-Piloten“ ihre 

-
pelsitzer, in der viersitzigen Motormaschine 
oder im zweisitzigen Motorsegler ihre ers-
ten Erfahrungen „vorne links“ sammelten. 
Der ein oder andere merkte aber auch an, 
dass es schon ein erheblicher Unterschied 
sei, ob man als Fluggast unbeschwert die 
Landschaft von oben genieße oder sich 
um Kurs, Höhe und Geschwindigkeit eines 
Flugzeuges zu kümmern habe. Fasziniert 
von den Aufgaben eines Piloten zeigten 
sich aber alle.
Die Teilnehmer waren zu Beginn des Tages 

-

der Flugtheorie eingewiesen worden. Und 
natürlich wurden sie über den Verein infor-
miert. „So ein Flugplatz erfordert eine Men-
ge Arbeit, die man ihm aber nicht ansieht“, 
erklärte der FSV-Vorsitzende. „Unsere Mit-
glieder leisten pro Jahr mindestens 5000 
Stunden Arbeit – ehrenamtlich. Das geht 

vom Mähen der Graspiste über die Fluglei-
tungen bis hin zum Dienst in unserer Gast-
stätte. Nur auf den Domberg kommen und 

Aber das scheint Flugbegeisterte nicht 
zu schrecken zu. Immerhin zählt der 
FSV im laufenden Jahr einen Zuwachs 
von 12 neuen aktiven Mitgliedern.                                                                                                    
Einer von ihnen ist Harald Dettmer. Er hat 
vor einem Jahr als „Ein-Tages-Pilot“ mitge-
macht – und sich gleich eingeschrieben. Er 
wollte sich damit einen Jugendtraum erfül-
len, und das ist ihm wohl auch gelungen. 
Vor zwei Wochen hat er seinen ersten Al-

-
torsegler absolviert. Ein guter Grund, stolz 
zu sein, und ein guter Anlass, das den neuen 
Interessenten auch zu vermitteln. Dettmer 
zeichnete an diesem Schnuppertag verant-

„Harald ist das ideale Beispiel für das, was 
wir mit unserer Aktion beabsichtigen: Men-
schen über das Fliegen informieren, für das 
Fliegen begeistern und vielleicht zu echten 

Aber nicht nur die angemeldeten Pilotenas-
piranten durften trotz des regnerischen 
Wetters auf dem Domberg in die Luft ge-
hen. Es blieb auch noch Platz und Zeit für 
die van Leeuwens aus dem niederländi-
schen Utrecht. Vater Gert Jan, Mutter Su-
sanne, Tochter Emilie (8) und Sohn Maxim 
(10) – sie alle krönten ihren Wanderurlaub 
an der Nahe mit einer Tour in einem dop-

-
gesslich – für Jung und Alt.

Text und Fotos: Joachim Mahrholdt

FSV Bad Sobernheim

Jahr auf dem Sobernheimer Domberg „Pilot für einen Tag“

Zufriedene Gesichter am Ende des Schnuppertages – „Ein-Tages-Piloten“, Fluglehrer, Organi-

satoren, FSV-Mitglieder. Bald alles Vereinskameraden?

Von null auf 100 in drei Sekunden – Im 

Segelflieger geht das. Kurz vor dem Start: 

Schnupperflieger Paul Rothenberger (vorn), 

Fluglehrer Bernd Lehmann

Im Cockpit der DA 40-Motormaschine – 

Einer, der es will: Peter Kranz (r.), und 

einer, der es kann: FSV-Ausbildungsleiter Dr. 

Thomas Rathmann

Hand aufs Herz? Nein, Einweisung in den 

Gebrauch des Rettungsfallschirms: Fluglehrer 

Frank Sutor (l.), Pilotenaspirant Tino Glatzer
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Ein halbes Mal um den Äquator oder 
21 000 km im Segler – diese Distanz gehört 
zur stolzen Saisonbilanz des Flugsportver-
eins Sobernheim (FSV), die der Vorstand 

-

präsentierte. Damit katapultierten sich die 

der rheinland-pfälzischen Landeswertung. 

spielte der Anfang des Jahres angeschaffte 
Doppelsitzer „Duo Discus“. 

Strich unter ein sehr zufriedenstellendes 
Fliegerjahr. „Wir haben unsere Ziele wei-
testgehend erreicht und sind unseren An-
sprüchen gerecht geworden“, sagte er. „Ziel 

Das ist voll gelungen; der Verein ist in der 
landesweiten Online-Wertung aus dem 
Stand auf Platz 10 von 36 gekommen.“ 15 
FSV-Piloten (davon sechs unter 25 Jahren) 
hätten genau 21 372 km Strecke gemacht 

registriert worden, davon fünf über 500 km.
Überhaupt habe sich der gebrauchte Duo-
Discus-Doppelsitzer als gute Investition 

Der 3. September, ein Samstag, war fantastisch 

die Leute mit ihren pessimistischen Prognosen 
für den Sonntag verrückt; so kamen viele Be-
sucher am Samstag, dafür aber viel weniger 
am Sonntag als in den Jahren zuvor. 

zeigten, war in Pirmasens nur wenig davon 

Sichtbedingungen. So manch einer schaute 
in sein „Schlautelefon“ (= Smartphone) das 

-
gerte sich, den Flugtag verpasst zu haben.                                                                                                                                           
Der Flugtag, seit Jahren über die Landes-
grenzen hinaus bekannt, war dennoch ein 
großer Erfolg. Neben der Junkers Ju-52, 
„Tante-Ju“, der Acroyak-Formation (Yak-11, 
Yak 50 und Yak 52) und dem WACO-Dop-

herausgestellt. In der vergangenen Saison 
habe er 105 Stunden am Himmel ver-
bracht, nach dem anderen doppelsitzigen 
modernen Segler des Vereins, dem TwinAs-
tir, Platz zwei. Dieses Angebot sei auch für 
neue Mitglieder attraktiv. 13 Neuzugän-
ge habe man verbucht, nicht zuletzt auch 
durch die Aktionen „Pilot für einen Tag“. 

Herausforderung!“ Nicht zuletzt seien die 
Fluglehrer des FSV nun besonders gefor-
dert.
Es gelte deshalb auch, die Arbeitsvertei-
lung innerhalb des Vereins zu optimieren. 
Immerhin seien pro Jahr 5000 Stunden an 
ehrenamtlicher Arbeitsleistung nötig, um 
den Flugplatz zu betreiben, Gastgruppen zu 
betreuen und die Anlagen und Flugzeuge 
in Schuss zu halten. „Da müssen alle ran, 
das kann nicht nur an einigen wenigen 
hängenbleiben“, so der Vereinsvorsitzende.
Spätestens im kommenden März wird sich 
zeigen, ob der FSV-Chef mit seinem Appell 

-
gendlichen des Vereins das jährliche Vol-
leyballturnier der Luftsportjugend in Bad 
Sobernheim ausrichten. 150 Gäste aus 16 

eine T-28 Trojan kam zu Besuch, und die 
Bundeswehr stellte den Hubschrauber Bo-
105 aus. Nach ca. 50 Jahren „Jetpause“ an 
unseren Flugtagen gab es ein Comeback im 

-

Viel Beifall erhielten auch wieder die profes-

Flugtage sind in mehr als einer Hinsicht 
anstrebenswert. Neben der Präsentation 
des  Flugsports nach außen geht es natür-

rheinland-pfälzischen Flugsportvereinen 
werden erwartet – eine weitere Herausfor-
derung.   Joachim Mahrholdt

Herbstidylle auf dem Domberg – Offiziell ha-

ben die Segelflieger an Allerheiligen die dies-

jährige Flugsaison beendet. Allerdings werden 

sie trotzdem bei gutem Flugwetter nicht am 

Boden bleiben – da kann man sicher sein

Flugtag Aero-Club Pirmasens 2016

Ganz schön Strecke gemacht

lich vor allem darum, attraktive Eindrücke 
von der Vielfalt des  Fliegens zu vermit-
teln und Flieger und Besucher in Kontakt 
zu bringen. Auch, und dieser Aspekt sollte 
nicht übersehen werden, um auf das sozi-
ale Leben in so einem Flugsportverein, das 
ehrenamtliche Engagement und das von 
Verantwortung und fröhlichem Miteinander 
getragene Tun hinzuweisen – in einer Zeit, 
die in dieser Hinsicht zu verarmen scheint.                                                                                               
Dank also an den Knirps, der dafür sorgt, 
dass Besucher hinter den Absperrungen 
bleiben, an den Tellerwäscher und geduldi-
gen Parkplatzeinweiser, an alle Helfer und 
Helferinnen und alle Gönner des Events. 
Dank auch dem Luftamt Hahn für die erneu-
te Unterstützung. Ein durchweg gelungener 
Flugtag – Wir können stolz darauf sein! 

Stefan Keller
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Es hatte was von einer Mischung aus Tann-
kosh und Hahnweide, nur etwas kleiner und 
familiärer. Das Nostalgische Flieger-Picknick, 

-
fen am 3.September zum dritten Mal im 

lockte rund 80 Flugzeuge aus ganz Europa 
auf den herrlich gelegenen Grasplatz unweit 
des Nürburgrings. Die Teilnehmerliste las 

-
ker der Luftfahrt: Klemm L25, Fieseler Storch, 
Tiger Moth, Stampe S.V.4, Bücker Jungmann, 
Boeing Stearman, Focke-Wulff Stieglitz, Piper 

-
delle wie Chipmunk, Do-27, Antonov An-2, 
Aeronca Champion, F.8 Falco, Jodel oder Pi-
per Super-Cub waren mit von der Partie. 
Ein Schwerpunkt lag auch dieses Mal wieder 

-
gen alleine sieben Exemplare der zweisitzi-
gen Cessna C120/C140 in die Eifel. Und die 
sechs „Vietnam-Veteranen“ der militärischen 
Cessna Bird Dog kamen sogar aus Italien, 
Spanien, Frankreich, Österreich und den 
Niederlanden zum bislang größten Treffen 
dieses Modells in Europa. Die Mitglieder der 

dann auch eine tolle Formationsvorführung 

gemeinsam mit Hanno Wesdorps T-6 in ih-
rem Element. Und zwischendurch starteten 

-
maschinen und die Picknick-Teilnehmer. 
Fast 250 Flugbewegungen hatte die aus zwei 

Fluglotsen bestehende Tower-Crew am Sams-
tag zu bewältigen! Fast über die gesamte 
Flugplatzlänge von einem Kilometer reihten 
sich die Flugzeuge aneinander. Und dabei 
hatten schon etliche Piloten aufgrund der 
widrigen Wetteraussichten für den Sonntag 
ihr Kommen absagen müssen.
Bei herrlichstem Spätsommerwetter sahen 
am ersten Tag gut 4000 Besucher und am 
wechselhaften und windigen Sonntag noch-
mal rund 2500 Gäste das abwechslungsrei-
che Flugprogramm. Neben den Oldtimern 
stand vor allem auch der Luftsport im Mit-

UL-Formation, Heißluftballon oder verschie-

bekamen die gesamte Vielfalt des Sports am 
Himmel gezeigt und waren begeistert. Pub-
likumsliebling war mal wieder die CriCri von 
Johann Knittel, der mit seiner winzigen Zwei-

und auf dem Flugfeld konnte eine Modell-
-
-

ber „Christoph Nürburgring“ angeschaut und 

Am Sonntag, der im Zeichen der Flugshow 
hätte stehen sollen, mussten aufgrund von 
Wind und Wetter dann allerdings im Pro-
gramm einige Abstriche gemacht werden. 

-
-

Nico Niebergall mit Original und Modell der 
SIAI-Marchetti dem Wetter zum Opfer, da sie 

-

zeitig zum geplanten Zeitfenster der Vorfüh-
rung von Uwe Wendt mit seiner Extra 300L 
riss dann der Himmel nochmals auf und er-
möglichte so noch ein beeindruckendes Acro-
display sowie einige weitere Flugaktivitäten.
Dank der großzügigen Unterstützung der 
Sponsoren Jeppesen, Klassiker der Luftfahrt 
und Warter Aviation, die auch die Avgas-
Versorgung sicherstellten, konnten unter den 
Teilnehmern des Nostalgischen Flieger-Pick-
nicks einige Gewinne vergeben werden. Der 
Preis für das älteste teilnehmende Flugzeug 
ging an den Focke-Wulff Stieglitz von Uli 
Schmidt aus Aachen. Mit 1300km die weites-
te Anreise hatten José Luis Olias Sanchez und 
sein Sohn, die mit ihrer Cessna Bird Dog aus 
Madrid kamen. Den Pokal für den schönsten 
Klassiker gewann Jan Vlasveld aus dem nie-
derländischen Seppe mit seiner Cessna Bird 
Dog. Und zum „Besten Nostalgiker“ wurden 
Franz Fiekers und Elmar Lüttgen aus Nörve-

beiden Piper L-18C in Bundeswehr-Lackie-
rung trugen. Ein Sonderpreis der Internatio-
nal C120/140-Association ging an die Cessna 
140 von Klaus Bachmann aus Bad Neuenahr, 
während das Flugzeug des Italieners Andrea 

-
sociation zur besten Bird Dog gekürt wurde.

Picknick-Teilnehmern waren durchweg posi-
tiv und geben Hoffnung, dass sich die rhei-

Tradition“ in zwei Jahren bewahrheiten könn-
te, wenn es dann wieder heißt: „Willkommen 
zum Flieger-Picknick 2018.“

Uwe Bodenheim 

Nostalgisches Flieger-Picknick mit viel Flair
Flugplatzfest in Wershofen kam gut an

Hallo, liebe Flugkollegen!
Unter der Leitung von Jürgen Hofstötter 
haben Jugendliche des MSV Albatros Neu-
wied dieses Projekt gestartet. Wir, die Ju-

gendlichen, haben jeweils einen Picares von 
„Modellbauchaos“ nach einem Frästeilsatz 
zusammengebaut. Hierfür konnten wir die 
Holzwerkstatt der Neuwieder Waldorfschu-

le nutzen. Nach einer mehr oder weniger 
„kurzen“ Bauzeit ging es mit unseren Mo-
dellen zum Training. Auch dabei unter-
stützte uns Jürgen Hofstötter; z.B. zeigte er 
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normalerweise nicht schwer, da es für sie 
-

die Möglichkeiten hier doch recht rar gesät.                                                                                                                                           
Um ihrem Hobby auch im eigenen Bundes-
land frönen zu können, haben deshalb ein 

-
gebiet gesucht. Erschwert wurde die Suche 
dadurch, dass es auch  Event-tauglich sein 
sollte.  Schlussendlich wurde man in Schö-
nenberg-Kübelberg am Ohmbachstausee 
fündig. Hier hatte die Gemeinde ein offe-
nes Ohr für die Anliegen der Modellpiloten.                                                                                                                                 
Nach zaghaften Anfängen im letzten Jahr 
mit lediglich 9 Piloten sollte 2016 ein or-

der Freizeitcharakter im Vordergrund stehen 
sollte. Frühzeitig wurde die Werbetrommel 
gerührt, sodass am letzten Septemberwo-
chenende tatsächlich 32 Piloten den Weg 
an den bis dato in der Szene vollkommen 
unbekannten Ohmbachsee fanden und 

Zu sehen waren neben den aktuellen Schaum-

höchster Präzision in Handarbeit angefertigt 
werden und Modellbau vom Feinsten reprä-
sentieren. Besonders hervorzuheben sind 
hier die Modelle von Lutz Näckel, ein FBA-
Modell A , und Kurt Stein, eine Morane- Sau-

in Monte Carlo bei der Schneider-Trophy. Zu 
bewundern gab es auch Modelle von Dor-
nier, einen Wal, der von Bernd Schweikhard 

-
de, sowie die DO X von Hans-Jürgen Götte. 
Die DO X war allerdings nur zu bewundern 

-
migung lediglich für Modelle bis 5 kg und 
Elektroantrieb ausgestellt war und die Do X  
mit ihren 10 kg leider deutlich darüber lag.                                                                                                      
Daneben gab es noch eine Vielzahl an-
derer Modelle, die von den Piloten in tol-
len Flugvorführungen präsentiert wurden.                                                                                                                                
Die äußeren Bedingungen waren hervor-
ragend: Strahlender Sonnenschein sorgte 
zwei Tage lang bei den Teilnehmern für gute 
Laune, und die Schäden an den Modellen 
hielten sich glücklicherweise in Grenzen. Or-
ganisiert und durchgeführt wurde die Veran-
staltung von der Flieger-Modellbaugruppe 
(FMG) Waldalgesheim. Als Souvenir gab es 
zum Schluss für jeden Teilnehmer eine – 
Bade-Ente.

Funcub Spannweite 1,3m

Canadair CL 415Funcub

Interview:

wie der FMG Waldalgesheim, der in der 

entfernten Ohmbachstausee durchzu-
führen?“ 

„Nun ja, Fliegen ist natürlich auch an 
anderen Seen möglich, da tat man sich 
allerdings mit einer Genehmigung für 
eine Veranstaltung deutlich schwerer. 
In Schönenberg-Kübelberg stand man 
unserem Vorhaben extrem positiv ge-
genüber und hat uns diese, mit ein paar 

froh, wenn am See etwas los ist.‘ Dazu 
kommt, dass die komplette Infrastruk-
tur hier stimmt. In unmittelbarer Nähe 
gibt es ein Lokal, das uns netterweise 
die Toilettenanlagen zur Verfügung ge-
stellt hat, Parkplätze in ausreichender 
Anzahl, einen Wohnmobilstellplatz und 
einen Campingplatz. Damit konnten wir 
uns aufs Organisieren konzentrieren. 
Ein Termin war schnell gefunden, und 
dank der Unterstützung der Vereinska-
meraden haben wir hier ein wunder-

gestellt.
-

-
gen Ohmbachsee 2017“ zu realisieren. 
Die Gemeinde Schönenberg-Kübelberg 

-
gestimmt.“

uns, wie man die Thermik einschätzen und 
den Hochstart am Seil hinkriegen kann. Da 
manche Modelle erst kurz vor der Deutschen 
Meisterschaft 2016 fertig wurden, musste 
das Training in der Endphase intensiviert 
werden. Doch auch das meisterten wir. Am 
23.09. (Lukas Stübers Geburtstag) trafen die 

ersten Neuwieder in Dillingen ein, und nach 
knapp 7 Stunden Schlaf, 9 Uhr morgens, 

sind die Vorrunden nicht für alle von uns 
gut gelaufen, aber es hat  uns trotzdem sehr 
viel Spaß gemacht. „Schließlich ging’s ums 
Dabeisein“ – so unser jüngster Pilot (Lucas 

es sogar unter die Top 5 der Jugend, und 
damit ins FINALE. Auch insgesamt war un-
ser ganzes Team recht erfolgreich, und wir 
bedanken uns herzlich bei den Firmen Krick 
Modellbau, Oracover und Modellbauchaos 
für die Unterstützung.

Lukas Stüber, Alexander Scherer und 
Sebastian Raja
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Wir gratulieren:

Am 19.09.2016 hat Karl Heinz Kuß-
nerus, der bei uns im Aeroclub seinen LAPL 
A macht, nach einer zweiten Beurteilung 

 erhalten.

AC Koblenz

Nachruf
bereiterklärt, das zentrale und 
anspruchsvolle Amt des ersten 
Vorstands zu übernehmen.  
Gerhard hat unseren Verein mit 
Mut und Tatkraft geführt und 
engagiert vertreten; so zum 
Beispiel in der wichtigen, lang-
jährigen Auseinandersetzung 
mit den Behörden um unsere 
Aufstiegsgenehmigung. Die schönen ge-
selligen Stunden mit ihm, dem geschätzten 
Vereinskameraden und Freund, sein typisch 
pfälzisches Gemüt, seine Schlagfertigkeit 
und sein unvergleichlicher, zuweilen bissi-
ger Witz werden uns sehr fehlen.  

-
hafen e.V.

Am 14. September dieses Jahres ist unser 
langjähriger Vorstand Gerhard Eisele nach 
kurzer, schwerer Krankheit im Alter von 58 
Jahren völlig überraschend verstorben. Ger-
hard hinterlässt in unserem Verein eine tie-
fe, schmerzliche Lücke. 
Bis zuletzt war Gerhard im Verein als aktiver 

Er war ein leidenschaftlicher und versier-

Heli-Bereich, später auch mit Flächenmo-
dellen, der sich und andere immer wieder 
für neue Technik begeistern konnte. Nach 
nur wenigen Jahren Vereinsmitgliedschaft 
und ohne jede Erfahrung in der Vereinsfüh-
rung hat er sich zweimal, zunächst 2006 für 
zwei Jahre, dann ab 2012 zum zweiten Mal, 

Nachdem ich das jetzige Amt 
übernommen hatte, war Gerhard 
Eisele einer der ersten Vereinsvor-
sitzenden, die sich mit einer Liste 
wichtiger Fragen und Wünsche für 
seinen Verein an mich wandte.
Unserer Zusammenarbeit waren 
nur einige Monate gegönnt – wir 
haben sie zum Wohle des Vereins 

intensiv genutzt, und ich erinnere mich mit 
großer Trauer an diese von Humor geprägte 
gemeinsame Arbeit. 
Mit Gerhard Eisele haben wir einen enga-
gierten und fähigen Fliegerkameraden ver-
loren.

Rheinland-Pfalz

Weiterhin kann eine bestandene PPL-A-
FCL-TMG-Prüfung (07.10.) vermeldet wer-

Dr. Markus Weinitschke
aus unserem Aeroclub, ein engagierter und 
motivierter Schüler, Prüfer Oliver Wehrmann, 

-
gelar und Bad Neuenahr. 

Kristian Köbrich (17) hat am 13. Au-
gust seine  im Fluglager in 
Konz-Könen souverän absolviert. Fluglehrer 
waren Sebastian Backes und Günter Lambio.

Aaron Lauer noch, seine 
in der KA8 auf dem Domberg zu absolvieren. 

SFG Wershofen FSV Bad SobernheimFSV Hoppstädten-Weiersbach

Am 30. Oktober ist Amelie Weidler 

Foto: Fluglehrer Klaus Ohlenhardt mit 
Amelie Weidler

Vereine
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Diverses

Liebe Fliegerkameradinnen und -kameraden,
folgende Fallschirme vom Typ Mertens 12-82/23 wurden in Wershofen gestohlen:
03-224 154, hergestellt am 10.04.2003,  rot (mit Zwangsauslösung)
05-224 865, hergestellt am 13.06.2005,  blau (mit Zwangsauslösung)
14-227 353, hergestellt am 18.07.2014,  blau (mit Zwangsauslösung)
Hinweise bitte an den Verein: Bernd van der Mühlen, bvdm@arcor.de oder Tel.: 0171 2057 156

Suchmeldung!

Frauen

Schnell anmelden!
Anmeldeschluss für die Veranstaltung: 31.12.2016
Mehr Infos und Anmeldeformular unter 
http://www.hexentreffen2017.de  

Zeitungsartikel Idsteiner Zeitung – 22. Septmeber 2016

www.hexentreffen.com
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Theorie- und 
sonstige Lehrgänge

04.03.2017

Funksprechlehrgang BZF 1 oder BZF 2 07.04. – 13.04.2017

Theorielehrgang – Finishkurs Für PPL(A), LAPL(A), SPL, LAPL(S) und UL 
mit anschließender Prüfung in Bad Sobernheim

01. – 02.04.2017
07.04. – 13.04.2017

PC MET 11.03.2017

Flugsicherheitstraining Norden (Flughafen Bremen, Friesische Inseln, Dänemark) 28.05. – 02.06.2017

(Basis voraus. Kempten) 27.08. – 01.09.2017

Flugsicherheitstraining St.Petersburg/Florida 21.10. – 04.11.2017

Technik Zellenwart Holz/Gemischt 10.02. – 12.02.2017

Technik- Grundmodul 21.01.2017

Motorenwartlehrgang (M1 und M2) 16.03. – 19.03.2017

tbd

Workshop „Bespannen mit Oratex“ 03.03. – 05.03.2017

Aus- und Fortbildung
Rubrik Seminar Termin

Fluglehrerlehrgänge/
-fortbildungen

einer Mindestteilnehmer-

zahl von 6 Personen statt)

(vorgeschaltetes Pädagogikwochenende) 21.01. – 22.01.2017

17.04. – 27.04.2017 + 28.04.2017 Prüfungstag

TMG-Lehrer-Lehrgang für Inhaber einer FI (S) 09.05. – 11.05.2017 + 12.05.2017 Prüfungstag

Ultraleicht Fluglehrersssistenten-Lehrgang (vorgesch. Pädagogikwochenende) 21.01.2017 – 22.01.2017

Ultraleicht Fluglehrersssistenten-Lehrgang 02.05. – 11.05.2017 + 12.05.2017 Prüfungstag

Ultraleicht Fluglehrerlehrgang für Inhaber von Lehrlizenzen 09.05. – 11.05.2017 + 12.05.2016 Prüfungstag

CRI-Lehrgang (vorgeschaltetes Pädagogikwochenende) 21.01. – 22.01.2017

CRI-Lehrgang 07.05. – 11.05.2017 + 12.05.2017 Prüfungstag

CRI-Lehrgang für Inhaber anderer Lehrerlizenzen (außer UL) 09.05. – 11.05.2017 + 12.05.2017 Prüfungstag

Fluglehrerfortbildung 14.01. – 15.01.2017

Fluglehrerfortbildung 18.02. – 19.02.2017

Fluglehrerfortbildung 09.09. – 10.09.2017

Termine allgemein 2017
Datum Veranstaltung Ort
28. Januar 2017 Prüfertagung Bad Sobernheim

24. - 26. November 2017 Jugendleitertagung 2017 Bad Sobernheim

Termine

Schule der Flieger 2017
Theorie- und Praxiszentrum Rheinland-Pfalz
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LESERBRIEFE IMPRESSUM

Suche LS4 (a oder b) nach Möglichkeit mit Klappdachanhänger und 
Zubehör (Flächenrad, Schleppstange, Wasserequipment). 
E-Mail: s.nitt@web.de    Telefon: 0170/7348153

Aus Restbeständen: Glasfaserprodukte, EP-Harze, Additive, Arbeits-
hilfen, (teilweise mit LBA-Nummer) für Reparaturzwecke/Formenbau 
im Flugzeug-/Schiffbau    Tel: 05544-940441

Hallo,

mein Name ist Anne-Sophie 

Polz, ich bin 14 Jahre alt ... 

Vielleicht besteht bei Ihnen 

Interesse an einem Beitrag 

über mich, damit auch ande-

re Jugendliche mein Hobby 

entdecken und ich mögliche 

Unterstützer finden kann. … Seit ich klein war, habe ich davon geträumt, 

einmal allein mit einem Flugzeug zu fliegen. Jetzt, mit 14 Jahren, ist mein 

Traum endlich wahr geworden. Nach zwei Jahren Theorieunterricht am 

Gymnasium, einer tollen Vorbereitung durch meinen Fluglehrer während 

des 14tägigen Segelflugpraktikums in der Segelflugschule Lübeck war es 

dann so weit. … Am 16.07.2016 erhielt ich vom Tower des Flughafens 

Lübeck-Blankensee die Starterlaubnis für meine ersten drei Alleinflüge mit 

einem Segelflugzeug. ... Ich möchte weiterhin in Lübeck fliegen lernen, 

meine Segelflugpilotenlizenz erwerben, … Mein größter Traum ist es nun 

Verkehrspilotin zu werden, um irgendwann selbst einen großen Airbus 

A380 fliegen zu können.          

Mit freundlichen Grüßen

Anne-Sophie Polz

Anm. der Redaktion: Anne-Sophies ungekürzter Leserbrief und ihr 

Bericht mit Fotos befinden sich auf www.Luftsportmagazin.de 

Wir wünschen Anne-Sophie viel Erfolg!

Sehr geehrter Herr Fey,

erlauben Sie mir bitte folgenden Hinweis: auf der Internetseite des Luft-

sportmagazins haben Sie unter dem Link ‚Neue EU-Regeln zum Flugbe-

trieb‘ ein pdf-Dokument mit dem Teil-NCO der VO (EU) Nr. 965/2012 ver-

öffentlicht. Dieser Teil der VO gilt dem 26. August 2016 in Deutschland. 

Es handelt sich hierbei jedoch um eine veraltete Version aus dem Jahre 

2013! Seit dem wurde die VO noch acht Mal geändert.

Bei allen EU-Verordnungen sind lediglich die neuesten, konsolidierten 

(zusammengefassten) Versionen handhabbar, da nur hier alle zwischen-

zeitlichen Änderungen und Berichtigungen eingefügt sind …

Freundliche Grüße

Tim Wührmann

 Freie und Hansestadt Hamburg

Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation

Anm. der Redaktion: Wir danken Herrn Wührmann für die-

sen Hinweis. Seinen kompletten Leserbrief mit weiteren nützli-

chen Tipps und Links sowie auch die aktuelle VO befinden sich auf  

www.luftsportmagazin.de

KLEINANZEIGEN

Kostenloses Probeabo unter www.luftsportmagazin.de
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